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Kriiiidie Gedanken über Feldmanöoer
der Uruppen.

Eine spezielle und systematische Ausbildung der Mann¬
schaften für Kriegszwecke wird in der Regel kompagnie - oder
eskadronsweise etc. durchgeführt und auch im Bereiche der
einzelnen Garnisonen — soweit es im Frieden möglich ist —
so ziemlich erreicht.

Da in den kriegsmäßig ausgebildeten Kompagnien
'(Batterien , Eskadrons ) die Grundlage und die Kraft einer
Armee liegt , und ein Zusammenwirken mit gemischten Waf¬
fen zur Darstellung von zweckdienlichen Kriegsbildern nicht
entbehrt werden kann , so sind die Uebungen rn größeren
Truppenverbänden nicht zu umgehen.

Diese Uebungen sind auch deshalb nöthig , um den Füh¬
rern die Gelegenheit zu bieten , sich in der Leitung und tak¬
tischen Verwendung von großen Truppenkörpern eine hin¬
reichende Erfahrung zu sammeln , sowie denselben eine An¬
regung zu geben , sich im unbekannten Gelände zurecht zu sin-
den . Auch spricht wohl der Umstand dafür , daß die höheren
Offiziere bei den Feldmanövern einen besseren Ueberblick
über die Leistungen der Führer , sowie Gelegenheit zur Kri¬
tik und Belehrung gewinnen , namentlich auch gleichzeitig
wahrnehmen können , ob für die zu Grunde gelegten Ideen
auch das nöthige Verständniß vorhanden gewesen ist. Fer¬
ner dürfte einer Beurtheilung noch anheimfallcn , ob:

a) die nöthigen Anordnungen zur Sicherheit der Trup¬
pen auf Märschen und in Biwaks etc., und

b) die zur Verpslegungs - und Transportzweckm gegebe¬
nen Vorschriften auch in praktischer Weise und fehlerlos ha¬
ben zur Durchführung gebracht werden können.

Bei allen Friedensübungen bleibt zu bedenken , daß ein¬
geschulte Manöver wcrthlos sind ; sie tödten den Geist und
gewähren keinen Anhalt für die im Kriege sich aufdrängenden
und zu bewältigenden Anforderungen . Große Heereskörper
zu führen , läßt sich im Frieden überhaupt nicht lernen.
Krieg und Frieden sind Gegensätze ; darin liegen die Schwie¬
rigkeiten für die Ausbildung der Truppen.

Mit einer möglichst gedeckten Heranbcingnng der Trup¬
pen an die Gegner sind die eigentlichen Ausgaben im Frieden
erfüllt , weil ein thatsächliches Losschlagen nicht möglich ist.
Manövecbilder sind unvollkommen und geben nicht seftenAn-
laß zu irrigen Anschauungen , weil im Kriege sich alles anders
gestaltet , als man sich im Voraus denkt . Die Kriegsan¬
wendung erfolgt nicht nach Vorschriften und ausgeklügelten

Nachdruck verboten.

Maria beszinska*)und die Pompadour.
Historische Studie von I . Haydn.

Große Erregung hatte sich im September 1745 am Hofe
zu Versailles der unglücklichen Königin Maria Lezinska der_
Gemahlin des galanten Königs Ludwig XV . und deren Partei
bemächtigt.

Die einstige Mademoiselle Poison , — die nun geschiedene
Madame le Normant d'E 'tioles hatte es bei ihrem königlichen
Liebhaber durchgesetzt, offiziell bei Hose vorgestellt zu werden!

Aber nicht nur der Hof — sondern ganz Paris sah theils
mit Neugierde, theils mit Skandalsucht diesem großen sensatio¬
nellen Ereignisse entgegen.

In allen Kreisen besprach, man , wie sich die von ihrem Ge-
mahle vernachlässigte Königin dabei benehmen würde. Ob sie
auch die neue Liebeslaune ihres galanten Gatten geduldig er¬
tragen werde wie sie alle verliebten Launen desselben ertrug.

Man besprach schon, welche Worte die königliche Dulderin an
die neugebackene Marquise richten würde , — die wenige Tage
ftüher einen Liebesbrief vom König erhalten hatte , mit der Auf¬
schrift: „An die Marquise de Pompadour " der auch noch das
Patent zu diesem neuen Titel enthielt . —

O sie war ehrgeizig, diese 23jährige schöne Frau ! Nicht
Liebe, sondern brennender Ehrgeiz hatte sie veranlaßt mit ebenso
viel Raffinement wie Energie die Aufmerksamkeit des Königs
zu erregen . War sie doch eine Bürgerliche und bis jetzt ent¬
stammten alle königlichen Concubinen den hocharistokratschen
Kreisen.

Am 15. September 1745 sollte die Zeremonie stattfinden.
Die stark verschuldete, intriguante und jedenfalls gut bezahlte
Prinzessin Conti hatte den König um die „Ehre" gebeten, die
Marquise de Pompadour bei Hofe vorstellen zu dürfen , während
sie der Königin vorlog , - der König selbst habe jie darum gebe¬
ten, sie hoffe aber , daß er seinen Willen noch ändere.

Aber Sr . verliebte Majestät dachte gar nicht daran , — son¬
dern er empfing in seinen Gemächern umgeben von seinem Hof-

Ideen , sondern gestaltet sich in der Regel eigenartig und an¬
ders , zumal in jedem einzelnen Falle die Führer , die Trup¬
pen und die Verhältnisse fast jedesmal andere sind.

Don Fachmännern  sind für die Kriegs führ-
ung  folgende Grundsätze  aufgestellt : Will man im Fel¬
de größere Erfolge erreichen , dann darf man unter Umstän¬
den die Gefahr nicht scheuen und nicht unterlassen , die ganze
Kraft einzusetzen. Die Gunst des Sieges liegt in der Regel
auf der Seite des Führers , der noch Reserven im Nachkampfe
nachschieben kann . Diejenige Natron , die eine höhere Zahl
von Kriegern in das Feld stellt , hat dadurch eine gewisse
Ueberlegenheit über die feindliche Macht . Ist auch noch die
Feuerwaffe über die des Feindes überlegen , sodaß eine mehr¬
fache Wirkung durch das Schnellfeuer erzielt werden kann,
um so mehr erhöht sich die Differenz der gegenüberstehenden
Zahl der Streitkräste . Im richtigen Erfassen der verschiede¬
nen Momente und Umstände seitens der Führer liegt der
Schwerpunkt der Entscheidung.

Will man die Situation beherrschen oder eine neue zu
Ungunsten des Feindes schaffen, so muß man die einzelnen
Truppengattungen an den Punkten mit Kraft einsetzen lassen
wo der Feind am schw>ächsten ist oder von wo aus derselbe for-
cirte Angriffe nicht erwartet hat ; eventl . muß dieses unter
Anwendung von künstlichen Verkehrsmitteln (Drücken etc.)
erfolgen . Stets wird man sich zu hüten haben , bei schwacher
Stärke neben ausgedehnten Frontangriffen auch Flanken¬
angriffe zu machen . Bei hinreichender Stärke sind jedoch
Angriffe auf Front und Flanke in geeigneten Fällen vortheil-
hast . Eine Vertheidigung der Front durch Infanterie ist
nur dann stark , wenn die Flanken gesichert sind. Beim Vor¬
gehen zum Angriff schützt man die eigenen Truppen gegen
Verluste am zweckmäßigsten , wenn die Deckungen, insbeson¬
dere die Terrainerhebungen nach Möglichkeit benutzt werden;
namentlich muß auf Besetzung der wichtigsten Punkte ein
hoher Werth gelegt werden , damit die Gesechtssftuation be¬
herrscht wird . Gut gedeckte Stellungen des Feindes werden
in den meisten Fällen durch Feuer der Haubitz -Batterieen un¬
haltbar gemacht.

Gefechte in der Nacht sichern nicht immer den erwarteten
Erfolg , weil Vieles vom Zufall abhängig ist. Soll die Feu¬
erwirkung besonders ausgenutzt werden , so bieten die Ebe¬
nen vor der Front dazu die größten Vortheile . Kann die Feu¬
erwirkung zur größten Entwickelung gebracht und in contren-
ftscher Weise durchgesührt werden , dann bringt man dem
Feinde die schwersten Verluste bei . Nur das Einfache hat

staate die Marquise , — die schon die Wohnung ihrer Vorgän¬
gerin der Herzogin von Chanteauroux im Schlosse zu Versailles
bezogen hatte.

Diese Audienz ging möglichst rasch vorüber, und sowohl der
König als die Favoritin sollen ziemlich verwirrt und verlegen
gewesen sein. Aus den Gemächern des Königs wurde die Mar¬
quise von der Prinzessin Conti in die der Königin geleitet.

Eine ungewöhnlich große Schar Höflinge und Damen an
der Spitze der jugendliche Dauphin , waren hier versammelt um
Madame de Pompadour zu sehen, für die der galante König
zweifellos keine vorübergehende Laune gefaßt, sondern für die
er in Leidenschaft und Liebe entbrannt war.

In der blühenden Schönheit ihrer 23 Jahre , strahlend vor
Siegesglück, graciös und mit jenem bewunderungswürdigen Ge¬
schmack gekleidet, — der ihr eigen war , konnte sie selbst vor den
kritischsten Blicken ihrer ärgsten Feindin bestehen. Bon vorneh¬
mer Haltung , hatte sie doch im Hause ihrer ebenfalls galanten
Mutter , eine ihrem Geiste und Talenten angemessene sorgfäl¬
tige Erziehung genossen, war ihr Anstreten tadellos, — ebenso
tadellos die tiefe Verbeugung die sie vor Maria Leszinska
machte.

Die damals 42jährige Königin , deren früher zarte Gestalt
voller geworden war , empfing die Marquise mit liebenswürdiger
Sanftmuth und Güte , die auch auf ihrem feingeschnittenen Ge¬
sicht zum Ausdruck kamen. Maria Leszinska war nicht geistlos,
— wie sie gar oft geschildert wurde , — sie konnte sehr lebhaft
sein und manches treffende Bonmot von ihr circulirte am Hofe.

Ludwig XV . der 16jährig , die um 7 Jahre ältere Tochter
SitaniÄcms von Polen geheirathet hatte , war die erste Zeit sei¬
ner Ehe verliebt in seine Gattin und lebte mit derselben, die
ihm 10 Kinder gebar , bis zum Jahre 1737 in gutem Einver¬
nehmen.

Erst in diesem Jahre entfremdeten sich immer mehr die Gat¬
ten, — da die Königin die ihre Frische uld auch Munterkeit
verloren hatte , ihn nicht mehr fesselte. Bon jener Zeft an begann
auch das flandalöse Leben des Königs.

Trotz alledem blieb die streng religiöse, ja fast fanatische
Königin , dennoch ihrem treulosen Gemahle eine ergebene und
unterwürfige Gattin , — die sich nun auch bei dieser peinlichen
Vorstellung sehr geschickt zu benehmen wußte.

Da die Königin wußte , daß m>an darauf gespannt war , was
sie mit der neuen Favoritin sprechen würde, und man voraus¬
setzte, daß es nur das gewöhnliche Gespräch der Frauen , über
die Toiletten sein werde, überraschte nun Alle, als sie auf die
liebenswürdigste Art die Marquise nach dem Befinden einer
Frau von Saisac ftagte

Erfolg im Kriege , alle Künsteleien schaden nur . In schwie¬
rigen Lagen ist Geistesruhe und ein festes Ausharren noth»
wendig ; wird die nöthige Intelligenz damit verbunden , so
werden in der Regel die schwierigsten Aufgaben gelöst . Ist
der Feind mürbe gemacht und zum Rückzuge genöthigt , dann
gilt es , die volle Zersetzung des feindlichen Heeres herbeizu»
sührer ; . In solchen Fällen muß Artillerie und Kavallerie an
den Fersen des Feindes bleiben und eine stürmische Wirksam¬
keit ansüben , die durch die Infanterie mit Nachdruck zu nn-
terstützen ist . In jeder Verfolgung des Feindes liegt der
Gewinn und in der Vernichtung der feindlichen Streitkräfte
der Sieg.

Die in den Kriegen gesammelten Erfahrungen werden
bei den Uebungen im Frieden nach Möglichkeit angewandt,
ohne die Gewißheit zu haben , daß eine solche oder ähnliche
Anwendung im Ernsffalle sich ermöglichen lassen wird . Die
meisten Urtheile von Schiedsrichtern oder Kritikern über
Truppensührung beruhen auf Anschauungen , die als endgül¬
tig hingenommen werden müssen, weil dieselben von höhe»
ren Stellen ausgehen . Im Ernstfälle hingegen , wo die rno-
ralischn Eigenschaften der Führer besser zur Geltung kom¬
men und die Wirksamkeit der Truppen einen anderen Aus-
gang nehmen würde , als bei den Uebungen im Frieden , wür-
den manche dieser Urtheile aber unzutreffend sein. Wird die
jetzige vernichtende Feuerwirkung der Infanterie und Artil-
lerie in Betracht gezogen , so wird — nach dem Urtheile von
einzelnen Fachmännern — die Verwendung von geschlossenen
Kavallerie -Divisionen oder von sonst imponirenden Kaval¬
leriemassen bei den Manövern gewissermaßen als eine Para¬
deleistung angesehen , weil derartige geschlossene Massen wohl
höchst selten -einen ■ähnlichen oder gleichartigen Gegner auf
einem passenden Gelände finden werden , sobald es im Kriegs¬
fall zu einem Zusammenstoß kommt.

Strenge Manneszucht und Ordnung erleichtert den
Dienst und 'die höchste Anspannung aller Kräfte fördert das
Gelingen ; jedoch müssen Dauer und Art der Uebung im Frie¬
den (wie die Vorschriften besagen ) den Kräften von Mann
und Pferd entsprechen . Große oder maßlose Anstrengungen
bei den Felddienstübungen oder Märschen bringen dieMann-
schaften zur Ermattung und geistigen Abstumpfung , so daß
die instruktive Nutzanwendung für die Soldaten verloren
geht . Strapazen und Ruhezeit müssen in angemessenem Ver-
hältniß stehen . Biwaks bei naßkaltem Wetter sind nicht sel-
ten der Gesundheit der Mannschaften nachtheilig , daher der-
dienen Massenquartiere dm Vorzugs Keine Verpflegung ist

Madame Pompadour stolz mit der Königin von einer/ge¬
meinsamen Bekannten sprechen zu können, — und zwar der ein¬
zigen aus aristokratischen Kreisen die sie vor ihrer Erhebung
kennen gelernt hatte , war auf das Höchste beftiedigt und ent¬
zückt.

Das Herz von Dankbarkeit geschwellt gab sie der Königin
die Versicherung ihrer vollständigen Ehrerbietung und Ergeben¬
heit . Beim Abschiede sagte die Marquise im warmen Tone
wörtlich:

Madame )a plns grande passion de vous plaire !“ —
Als die Reihe der Vorstellung an den in strengster Religio¬

sität erzogenm , seiner Mutter ergebeuen Dauphin kam, da wurde
Madame Pompadour mit weniger Rücksicht behandelt. Der da¬
mals 17jährige Prinz , der ganz offen und rücksichtslos die Le¬
bensführung seines unwürdigen Vaters krittsirte, zeigte sich sehr
zurückhaltend und soll sogar hinter dem Rücken der Marquise
eine verächtliche Geste mit der Zunge gemacht haben, die nicht
unbemerkt blieb und ihm für einige Zeit die Ungnade seines
königlichen Vaters zuzog.

Die raffiniert schlaue Pompadour , die stets alles that um
sich in chrer Stellung zu befestigen, bemühte sich auch, das Ver¬
sprechen, das sie bei ihrer ersten Vorstellung der Königin gege¬
ben, zu erfüllen . Voll Aufmerksamkeit und unterwürfiger Ehr¬
erbietung gegen die Königin, lies; sie nie eine Gele gm heit vor¬
übergehen , derselben gefällig zu sein — ausgenommen im Kam¬
pfe gegen den Orden der Jesuiten , — ja sie rühmte sich sogar,
der Königin bei chrem Gemahl von 'Nutzen gewesen zu sein!

Trotz ihrer 20jährigen unheilvollen Herrschaft über den ga¬
lanten Ludwig XV ., wozu sie die verwerflichsten Mittel nicht
scheute, hatte der König, als die Pompadour 1764 starb keine
Thräne für sie. — Vielleicht fühlte er doch, daß ihn dieses Weib
eigentlich zu dem gemacht, was er wurde, zu einem verachteten
Könige. Von einem Balkon seines Schlosses zu Versailles , sah
er den Leichenwagen mit den sterblichen Resten der Pompadour
vorüberfahren . Er zog die Uhr aus der Westentasche und be¬
rechnete kalt die Zeit , in welcher der Leichenzug in Paris ein-
treffen würde.

Selbst Maria Leszinska überlebte die Pompadour , die sie
vollständig zurückgedrängt hatte, um 4 Jahre . Sie starb am 24.
Juni 1768 nach längerer Krankheit, während welcher sich der
König in zärflicher Aufmerksamkeit um sie bemühte.

Sie starb auch in seinen Armer und noch lange kniete er
weinend an ihrem Todtenbette . Sie war jedenfalls die einzige
Frau die ihm Achtung abrang.

*j Königin Maria Leszinska geboren 1703.
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so theuer, wie eine schlechte Verpflegung . Dieselbe läßt die
Kräfte erschlaffen, den Geist herabsümmen, führt tnt Kriege
zur Selbsthülfe und lockert'die Disziplin . Da die Manöver
mehr zur Belehrung der Führer als der Mannschaften die¬
nen, so werden Ueberanstrengungen und gesundhertsichad-
liche Biwaks im Frieden nach Möglichkeit zu vermeiden sem;
denn was im Kriege unvermeidlich ist, braucht nicht auch rm
Frieden zum Schaden der Gesundheit der Mannschaften ver¬
wandt zu werden. _ „ r ^ jr

Schneidige Truppenführer stellen die Behauptung auf,

1. große Anstrengungen die Kräfte stählen und die Her-
zen der jungen Soldaten härten ; .

2 hohe Ansprüche an Geist und Körper das Offizierkorps
jung und kraftvoll erhalten und dem Lande eine nachdrück¬
liche und rücksichtslose Vertheidigung seiner Interessen sichern

Un&3.bbd gewissen Hebungen die höchstmöglichsten Leistungen
erreicht werden müssen, damit diese Erfahrung Vertrauen
giebt und bei den Truppen zum Bewußtsein gebracht wurde.

Für eine kriegsmäßige Ausbildung könnte dre Durch-
führung dieser Grundsätze nicht entbehrt werden. Allerdings
müssen die jungen Soldaten für eine kriegsmäßige Leistungs-
fähigkeit erzogen und allmählich dafür abgehärtet werden.
Dies läßt sich aber nur in der Weise ermöglichen, daß alle mit-
sprechenden Einflüsse, als Witterung , Kleidung, Verpflegung,
die Kräfte der schwach veranlagten Leute usw., Berücksichtig¬
ung finden. Man hüte sich namentlich, schwere Strapazen
öfter und anhaltend auszuftihren , weil (trotz der guten Ab¬
sicht' „für die Jetztzeit eine höhere Kriegstüchtigkeit zu er¬
zielen") bei Ueberschreitung der natürlichen Grenze die Ge¬
sundheit von Mann undPferd erfahrungsgemäß darunter zu
leiden hat und die üblen Folgen nicht ausbleiben. Em fran¬
zösischer Heerführer macht die Erfolge in den künftigen
Kriegen von folgenden Regeln abhängig:

Bei der jetzt mit den modernen Waffen maßgebenden
zerstreuten Gefechtsweise liegt der Schwerpunkt in der Ener¬
gie und stundenlangen unerschütterlichen Kamvfesweffe der
Soldaten , weil bei den ausgedehnten Gefechtslimen du Ein-
Wirkung der Offiziere verloren geht und ihre Thatigkeit da¬
durch auf die allernächste Umgebung ,beschrankt bleibt Auf
-Re Tüchtigkeit und Energie unter Einfluß der worallscben
Kräfte (Geistesgegenwart, Kampfeslust ohne Furcht) der
Mannschaften käme es künftig an. Weil vorzugsweise Rer-
durch die Entscheidung im Kampfe herbeigefuhrt wurde,
miißte die Individualität und die Initiative , sowie Re Artig¬
keit des Herzens der jungen Krieger gehoben werden. Han¬
deln ohne Anweisung müßte maßgebend sein. Siegen oder
sterben müßte jeden Mann beherrschen, dann wurden aroße
Erfolge nickt ausbleiben . Geniale Handlungen und helden¬
hafte Beharrlichkeit, sowie das rechtzeitige Jnemandergreffen
werden aus dem Schlachtfelde die Oberhand verleihen.

zeittg gehört er als Konsulator der Jndexkongregation an.
Eine besondere Auszeichnung war seine Berufung zum Se
kretär des Konklaves. Seiner nunmehr erfolgten Ernenn¬
ung zum Prostaatssekretär dürfte nach der Germania zu¬
nächst die Verleihung des Purpurs und alsdann auch die
förmliche Ernennung zum Staatssekretär folgen. Der neue
Prostaatssekretär ist eine vornehme, hochgewachsene Erschein¬
ung von sehr feinen, gewinnenden Umgangsformen . Er
ist Komtur ds preußischen Kronenordens, Ritter des öster¬
reichischen Franz Joseph -Ordens , sowie des Ordens Ferdi¬
nands von Toskana , von Siam u. a. (Wenn sich dre Meld¬
ung der „Germania " bestätigt, so wird mn völliges Novum
geschaffen, indem zum ersten Mal , em Nrchtitaliener
die Leitung der vatikanischen Politik erhält ; diese Entschließ¬
ung des neuen Papstes ist so überraschend, daß man geneigt
ist ihr auch eine ungewöhnliche sachliche Bedeutung beizu¬
messen, jedoch wäre es voreilig, daraus bestimmte, Schluffe
auf Re neue Richtung der vatikanischen Politik ziehen zu

^ ^ Kardinal-Erzbifdiof Kopp.
Kardinal -Erzbischof Kopp  telegraphirte dem Vertreter

eines amerikanischen Blattes auf dessen Anfrage, ww sich
der neue Papst gegen Deutschland  und ^ t a l i e n ver¬
halten werde : Gegen Deutschland freundlich - fri,ed-
lich,  gegen Italien  zurückhaltend , schonend, nicht
rächend. Geldspende.

Der Papst hat für den Wiederaufbau des Campanile
eine große Geldsumme gespendet.

Paptt Pius X.
Empfang des diplomatischen Korps.

Papst Pius X . empfing heute Vormittag in den früher
vom Kardinal Rampolla bewohnten Gemächern das diplo-
m a t i s che K or p s, das große Uniform trug . Die Diplo¬
maten warteten im grünen Saale . Der Empfang fand mt
rothen Saale statt , der vor dem früheren Arbeitszimmer
Rampollas liegt. Im Hintergründe des Saales , wo ftuher
das Bildniß des verstorbenen Papstes hing, war der Thron
ausgestellt. Papst Pius trat , gefolgt von seinem Hofstaat,
ein und nahm auf dem Throne Platz. Der Majordomus
Cagiano de Azevedo führte darauf die Diplomaten em. Der
portrigiesische Botschafter D 'A n t a s hielt alsdann eine kur¬
ze Ansprache auf Französisch, worin er dem Papst Re Wun¬
sche des diplomatischen Korps ausdrückte. Papst Pius X
erwiderte hierauf in italienischer Sprache  und
dankte für Re Glückwünsche, die nicht seiner Person son¬
dern dem hohen Posteii gälten , den er als Haupt der Kirche
einnehme. Der Papst drückte dann seine besten Wunsche, für
die Fürsten , Staatsoberhäupter und Völker aus , und fügte
hinzu, die Kirche sei die natürliche Stütze der
F ü r st e n, Regierungen und Gesetze. Zum Schluß bemerk¬
te der Papst , die Kirche wünsche, zum Wähle aller, den Frie-
den sich festigen zu sehen, und ertheilte sodann den Segen.
Hierauf stellte der Majordomus Monsignore Bisleti nach
der Altersfolge die einzelnen Botschafter vor ;, die Diploma¬
ten küßten dem Papst die Hand und zogen sich, darauf mit
denselben Förmlichkeiten wie beim Eintritt zurück, wahrend
der Papst ihnen den Segen ertheilte. — Man beginnt be-
reits in der Peterskirche di-e nöihigen Vorbereitungen sur
die am Sonntag statffindende Krönung des Papstes zu tref¬
fen Gestern wurde in allen Kirchen Roms und m der Mar¬
kuskirche zu Venedig das Tedeum gesungen; alle Glocken
wurden geläutet.

Der Nachfolger Rampollas.
Der Papst hat den Monsignore Merry  d e I V a l zum

Prostaatssekretär ernannt . Merrv del Val gehört keines¬
wegs der Richtung an , Re eine Lösung der römischen Frage
im Sinne der Jtalianissimi als wünschenswerth erachtet.
Merry del Val ist wohl noch jung an Jahren , da er erst 37
Jahre zählt, aber reich an diplomatischer Erfahrung . Vor
15 Jahren weilte er als Sekretär des zur Beisetzungsferer des
Kaisers Wilhelm nach Berlin enffandten Nuntius Monsig¬
nore Galimberti in der Reichshauptstadt. Er wurde zu Lon¬
don, wo sein Vater zur Zeit spanischer Gesandter war , am ,10.
Oktober 1865 geboren und 1888 zum Priester geweiht.
Schon vorher (am 1. Januar 1887) hatte ihn Papst Leo 13.
zu seinem Geheimkämmerer ernannt , und zwar mit dem Ti¬
tel Kleiderbewahrer (Guardaroba ) , dem bekanntlich rm-
Amt zusteht, den neuernannten Kardinälen den Kardinals-
Hut aufzusetzen, erhielt er 1892. Nachdem er- seine 'diploma¬
tischen Studien mit Auszeichnung erledigt hatte, wurde er
1887 zum Hausprälaten ernannt und im selben ^ ahre als
apostolischer Delegat in außerordentlicher Sendung nach Ka¬
nada geschickt. Seit 1900 ist Merry del Val Titularbrschof
von Nicäa. Gegenwärtig leitet er als Präsident Re ,,Aeca-
demia dei nobili ecclesiastici", in der junge Adlige zmn päpst¬
lichen 'diplomatischen Dienst herangebildet werden. Gleich.

* Wiesbaden drn7. August 1903
Der Kaifer

gedenkt voraussichtlich am 16. September dem Herzog
Ernst  von Sachsen-Altenburg anläßlich seines 50jährigen
Regierungsjubiläums einen Gratulationsbesuch abzustatten.
— Der Kaiser gab dem Kadettenschuhchiff„S t o s ch , wel-
ck>es beabsichtigte, von Norwegen nach England abzudamp-en,
den Befehl, nordwärts zu dampfen und m Bergen mit der
Kaiser-Flottille zusammen zu treffen. .

Zwangs-^noaliden-Veriidierung.
Der ständige Ausschuß des deutschen Landwirthschafts-

rathes erklärte sich für Einführung der Z w a n g s - I n v a -
liden - Versicherung  für klein-bäuerliche Krefie.

Draiitlofe Uelegraphie.
Die internationale Konferenz für drahtlose Telegraphie

hat beschlossen, ihre Verhandlungen vorläufig geheim  zu
halten Gestern Abend folgten die Mitglieder der Komerenz
einer Einladung des Staatssekretärs K r ä t ke zum Diner,
an welchem im Ganzen 52 Herren theilnahmen.

Graf Szapary,
der Gouverneur von Fiume , ist in eine Bestechung?'affaire
verwickelt worden, deren Tragweite bis jetzt noch nicht abzu¬
sehen ist. Zoltan Papp , Mitglied der Unabhängigkeüspartel,
legte im ungarischeii Parlament , wie wir s. Zt. berichteten,
10  000 Kronen auf den Tisch des Hauses weder mit der Be¬
hauptung , man habe versucht, ihn mit dieser Summe zu ,be-

1 stechen. UnbeschreiblicherTumult erhob sich. Dre Regier-
ung selbst kam in den Verdacht, ihre Hand im Spiele zu Ha¬

der Krisis nicht zu erwarten , da die Aristokratie daran arbei¬
tet, Graf Khuen zu halten . Dieser soll gestern m,Ischl vom
Kaiser  sehr huldvoll  empfangen worden sein.

Uumulte in ßennebont,
Die Ausständigen hielten gestern eine Versammlung, ab,

in welcher beschlossen wurde, den Arbeitgebern mstzutheilen.
daß, falls binnen 5 Tagen die geforderte Lohnerhöh¬
ung  nicht bewilligt würde, die Ausständigen ,noch,west är¬
gere Ausschreitungen begehen würden, als Res bisher 'der
Fall gewesen Die Gesellschaft für Wichse-Fabrikafion therlt
mit daß sie die geforderten höheren Löhne nicht bewilligen
könne und eher ihre Fabrik schließen  als nachgeben
würde Ein Generalrath hat seine Demission gegeben, um
dadurch seinen Protest gegen die Unruhen am letzten Sonn-
tag zum Ausdruck zu bringen . Mittwoch Abend haben sich
wieder große Tumulte abgespielt. Eine Volksmenge von
mehr als 1000 Personen hatte sich auf dem Platze vor Rm
Militärklub angesammelt . Man warf die Fenster der um¬
liegenden Gebäude ein, worauf die Geschäftsleute ihre Laden
schlossen Artillerie  wurde herbeigeholt, um die Menge
zu zerstreuen. Die Truppen griffen mit, großer Energie ern
und hieben mit dem blanken Säbel auf die Kundgeber, welche
versuchten, Barrikadenzu  errichten. Die, Tumultanten
zerstörten auch Re G a s l e i t u n g, so daß die Straßen m
Dunkel  gehüllt waren . Eine Gruppe von 30 Kundge¬
bern, welche sich vor den ihr sich nähernden Truppen fluchtete
wurde umzingelt und verhaftet. Um 11 Uhr Abends durch¬
zog die Menge die Straßen und zerstörte auf ihrem Wege alle
Fenster An mehreren Orten kam es zu Zusammenstößen,
wobei eine Anzahl Personen verletzt  wurden Die Po¬
lizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Um, Mitternacht
versuchte die wüthende Menge das Präfekturgebaude zu stur¬
men, wurde aber von den Truppen daran gehindert. Bis
gegen Morgen dauerten die Tumulte fort. An mehreren
Orten waren die Truppen der wüthenden Volksmenge gegen¬
über ohnmächtig.

Deutrch-mffircher ßandelscerfrag.
Me das russische Hcmdels-Telegraphenbureau aus P e-

tersburg  meldet , dürfte bei den deutsch-russischen Han¬
delsvertragsverhandlungen der Grundsatz gelten, „daß der
jetzige  Handelsvertrag im Allgemeinen unverändert
bleibt. Nur einige allgemeine Artikel dürften Veränder¬
ungen und Ergänzungen erfahren. Dagegen werden Re
Tarifsätze  einer vollständigen Revision und Besprech¬
ung unterliegen . In der Mittwoch-Sitzung wurde mit dem
russischen Tarif der Anfang gemacht.

England und Deutschland.
Die Verhandlungen zwischen der deutschen und englischen

Regierung behufs Abschluß eines neuen Handelsübermn-
kommens wurde bisher nur -durch Notenaustausch geführt.
Auf die zuletzt veröffentlichte Note der deuffchen Regierung
ist bis jetzt noch keine Antwort des britischen Kabinetts ein¬
getroffen. Da jenseits und diesseits des Kanals aber, em
gleiches Interesse für eine freundliche Gestaltung der beider¬
seitigen Handelsbeziehungen besteht, so erwartet man zuver¬
sichtlich, daß der Meinungsaustausch zwischen den Regier¬
ungen zu einem für beide Th eile günstigen  Ab¬
schluß führen wird.

Der mazedonische flufffand.
Aus Kreisen, welche der inneren mazedonischen Organi¬

sation nahestehen, wird versichert, daß die Aktion gegen die
türkische Herrschaft demnächst ausgenommen wird „Es stan¬
den gegen 120Banden  mit etwa 6 0 0 0 Frei ;charlern m
Bereitschaft. .

Die Regierung beschlagnahmte m Bahnhof zu Sofia
eine große Sendung Waffen und Munition , die unter der
Bezeichnung Papier eingeschmuggeltworden waren.

Tie Insurgenten beherrschen den größten Theil des Vi°
laiets Monastir , ebenso die südlich davor belegenen Gckrrgv-
züqe. Besonders starke Kommandos operiren im Gebirge
bei Prilep . Bei Monastir wurde am 3. August das türkische
Dorf O b e d u i k überfallen, die Häuser in Brand gesteckt
rmd die Militärposten im Dorfe Smitewo niedergftnacht. Der
Aufstand ist auch im Distrikt Demirhissar proklannrt worden,
wo das Dorf Pribilzi in Brand gesteckt und zahlreiche Ein¬
wohner und Soldaten niedergemacht wurden . Die von Sku-
tari nach Monasfir abgegangene Post wurde gezwungen»
umzukehren. — Bei seiner gestrigen Begegnung mit den
auswärtigen Vertretern erklärte Ministerpräsident Pe¬
tr o w, der Aufstand in Monastir könne die friedlichen Drs-
Positionen der bulgarischen Regierung nicht andern . Bul-
garten könne nur in Mitleidenschaft gezogen werden, wenn
sich die türkischen Truppen zu arge Ausschreitungen zu
Schulden kommen lassen würden.

Die serbischen Königksinder.
Wie nun endgültig festgesetzt ist, treffen die Kinder des

Königs in Begleitung ihres Oheims Arzen Karageor-
giewitsch  Montag ftüh mittelst Orientexpreßzuges m
Belgrad ein. Das offizielle Programm sieht dieselben Fest¬
lichkeiten wie beim Empfang des Königs Peter vor.

ben, bis sich hcrausstellte, daß Graf Szapary , eine der Re¬
gierung allerdings sehr nahestehende Persönlichkeit, aus
eigener Initiative und nur von dem Wunsche beseelt, Gutes
zu stiften, sich habe von raffinirten Schwindlern übertölpeln
lassen und Geld hergab, mit welchem der Hauptakteur der
Sache einfach durchbrannte. Der Regierung in , Ungarn
kommt dieser Zwischenfall äußerst ungelegen, da sich dieselbe
so wie so schon in einer äußerst schwierigen Lage befindet.^

Der letzte Ministerrath in Budapest verlief sehr stür¬
misch, weil Graf Khuen  noch immer glaubt , durch eine
Auflösung des Abgeordnetenhauses die Situation klären zu
können. Infolge des Widerstandes mehrerer Minister wurde
aber schließlich doch die Ueberreichung der D e m i s si o n be-
icklosien. Nack den neuesten Berichten ist eine rasche Losung

Die ferbtfchen Königsmörder.
Die zum Ehrendienst bei den serbischen Prinzen gesand¬

ten serbischen Offiziere durften die russische Grenze nicht
überschreiten, weil sie an der Ermordung  des Komgs-
paares b e t h e i l i g t waren. Die serbffchen Offiziere sind
gestern Abend in Wien, als sie in offenem Wagen durch dw
Stadt fuhren, erkannt worden.. Viele Personen brachen m
Schmährufe  gegen Re Offiziere aus.

Ein Belgrader Blatt bringt die unverbürgte Nachricht,
daß demnächst eine russische  Abordnung hier emfieffen
werde, um am Grabe des ermordeten Königs Alexander
Kränze niederzulegen. ^ . . . .
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Deutldiland.
* Thor « , 6. August . Nachdem zur Erbauung eines

Holzhafens der Landtag eine erste Rate , die Stadt Thorn die
zweite Hälfte des Aktien -Kapitals von ih  Millionen bewil¬
ligt haben , fand gestern die erste Berathung des Gesellschafts-
Vertrages behufs Gründung der Thorner Holzhafen-
Aktien - Gesellschaft  statt . Zu der Konferenz waren
als Vertreter des Ministers der öffentlichen Arbeiten Ge-
heimer Oberbaurath Germelmann  und Geheimer Re-
girungsrath Dr . H e cht und als Beauftragter des Finanzmi¬
nisters Geheimer Finanzrath von Baumbach  erschienen.

£ius aller Welt
Eine Ortsgemeinde fruchtlos gepfändet. In dem Dorfe E.

bei Frankfurt klagte ein Bewohner gegen die Kommune auf
Zahlung von 83 A  60 Im Termin erschien der zur Vertret-
ung der Gemeinde befugte Bürgermeister nicht und es erging
VeLsäumnißu'rtheil. Der Anwalt des Klägers ließ nun , oa
Zahlung mittlerweile nicht effolgt ist, die Zwangsvollstreckung
eineiten . Es erschien auch am 28. Juli der Gerichtsvollzieher
aus der Bürgermeisterei des genannten Ortes und gab zu Pro"
tokoll : „Hierauf ergab sich, daß im Geschäftslokale der Gemem
de E . sich nur das nothwendige Geräth zur Aufbewahrung der
Akten und Schreibzeuge befindet. Die Pfändung fiel fruchtlos
aus !" Man sieht also: es geschehen noch Zeichen und Wunder.
Der Buroaukrat ahnte nicht, frafj eine Gemeinde auch noch eine
Kasse hat und der Repräsentant der Gemeinde, auch ein Bu-
reaukrat , ließ seine Kommune fruchtlos pfänden . Mittlerweile
hat er zwar gezahlt, aber das Geschichtchenist doch zu kostbar,
als daß man es der Mit - und Nachwelt vorenthalten dürste. Im
„Obersteiger" heißt 's ja : „Der Bureaukrat thut feine Pflicht
Mehr aber nicht !" lFrkf.. N . N ."1 ,

Die Heidelberger llniversttätsfeier . Ilm 8Vz  llhr erfolgte
gestern der Zug des akademischen Lehrkörpers und der Ehren¬
gäste aus der Aula der Universität in die Peterskirche . Der erste
Hanptfestakt begann Vormittags 11 Uhr in der Aula der Um-
versität am Ludwigsplatz. Weihevoll wurde die Feier mit dem
ersten Satz der 9. Symphonie von Beethoven eingeleitet, die das
städtische Ochester unter Wolframs Leitung vortrug . Dann er¬
griff der Großherzog  das Wort . Mit deutlicher, weithin
vernehmbarer Stimme führte er ans , es werde ihm zum zwei-
tenmale der Vorzug zu Theil , den Festakt der Ruperto -Carola
in der erbberechtigten hohen Würde des ersten Rektors dieser
Hochschule zu beginnen und alle zu begrüßen und willkommen
zu heißen. Er warf dann einen Rückblick auf die geschichtlichen
Zeitabschnitte und gedachte der Zeit , da „wir durch schwere
Prüfungen hindurch bis zum Bruderkrieg gelangen mußten, um
oer Ueberzeugung Bahn zu brechen, die mit jo gewaltigen Op¬
fern 1870—71 zur Verwirklichung gelangte." In dieser ganzen
Zest hat die Nuperto °-Carola ihren patriotischen Gefühlen stets
.den wärmsten Ausdruck verliehen . Das Kaiserreich wurde ge-
schaffen. Wir nennen ferner Kaiser Wilhelm 1. auch den Gro¬
ßen , da wir ihm soviel großes verdanken. Aber wir gedenken
auch Kaiser Friedrich 3., des großen deutschen und treuen Pa¬
trioten , der am letzten Jubiläum einen so werthen Ancheil
nahm, und wenn wir in die Zukunst schauen, s<r darf man mit
Zuversicht der rasllofen Thätigkeit unserer deutschen wissen¬
schaftlichen Foffcher und der treuen Arbeit unserer deutschen
Gelehrten vertrauen . Ich richte an die akademischeJugend die
Mahnung , bei dem Studium für die künftige Thätigkeit in ver¬
schiedenen Lebensaufgaben nicht nur mit großer Gewissenhaftig
keit zu arbeiten , sondern auch mit der nothwendigen Hingebung
an das Vaterland . In den 100 Jahren , auf die wir bei der
heutigen Feier zurückblicken ist das bedeutungsvollste Ereigniß
der 18. Januar 1871. Möchte dieser Gedächtnißtag auch künf¬
tigen Generationen ein leuchtendes Vorbild inniger und fester
nationaler Einigung bleiben . Prorektor Czerny dankte in
poetisch durchwehter Ansprache für die wohlwollende Fürsorge
die das dem badischen Staat neu vermählte Pfälzer Land und
der Universität Heidelberg unter dem alten städtegründenden
Geschlecht der Zähringer gefunden habe. -Nunmehr begannen
die Gratulationen . Kultusminister v. Dusch brachte Glückwünsche
der Regierung . Für die badischen Landstände sprach der Präsi¬
dent der Zweiten Kammer Oberbürgermeister Gönner -Baden-
Baden . Ms Vertreter der deutschen Universitäten sprach Rektor
Gierke-Berlin . Für die Schwesteruniversität Freikmrg gratulir-
te Geheimer Hofrath Richard Schmidt . Für die deutsche Uni¬
versität in Oesterreich sprach Prorektor Hofrath Jakob- Schip¬
per . Für die deutsche Universität der Schweiz sprach Professop
Kocher-Bern . Endlich- gratulirte für die technischen Hochschulen
Deutschlands Hofrath Eschenhänser-Karlsruhe . Nach- zwei wei¬
teren Ansprachen beschloß der Vortrag des symphonischen Ge¬
dichts „Orpheus " durch das städtische Orchester die Feier . — Die
Jubelfeier der Universität Heidelberg erinnert einen der Mit¬
arbeiter der Tägl . Rundschau an einen Scherz , der sich beim
fünfhundertjährigen Jubiläum der Hochschule 1886 ereignet ha¬
ben soll und der damals viel belacht wurde. Dt« große Festrede
wurde bei jener Feier von Kuno Fischer in der Stadtkirche in
Anwesenheit der fürsllichen Gäste und der wissenschaftlichenBe¬
rühmtheiten ans allen Ländern gehalten . Die Kirchenthüren
waren fest geschlossen, um jede Störung zu vermeiden. Aber die
Rede zog sich gewaltig in die Länge. Kuno- Fischer sprach- ge¬
schlagene drei Stunden . Das wurde für manchen unbehaglich-
aber es gab kein Entweichen . Ein Bruder Studio -, der es gar
nicht mehr aushalten konnte, machte schließlich den Versuch, die
Kirche zu verlassen. Aber die Thüren waren fest zu und nirgends
ein Kirchendiener zu sehen. Endlich entdeckte der Student den
Küster, der in einer verborgenen Ecke aus einem Stuhl den rech¬
ten , echten Kirchenschlaf schlief. Der Student weckte ihn und
verlangte, hinansgelassen zu werden . Der Küster rieb sich die
Augen und sagte dann : „Re , Herr Studiosus , das geht nicht.
Wenn ich erst einen r »us lasse, wollen sie alle raus !" Man be¬
hauptete damals , der Erfinder dieses Scherzes sei Kronprinz
Friedrich Wilhelm, der spätere Kaiser Friedrich , gewesen, der
als Zuhörer in der Kirche war . Jedenfalls hat niemand mehr
darüber gelacht als Kuno Fischer, der ihn noch desselbigen Tages
zu hören bekam.

Frau Humbert hat in ihrem am Samstag beginnenden Pro¬
zeß als neuen Zeugen den Jnstizminister Vall6 vorladen lassen.

Hinrichtung . Der Mörder Kamprath , der am 11. Juni bei
Waldhem den Gutsbesitzer Müller und dessen Wirthschafterin
Bertha Langhof ermordet hat , wurde heute Morgen in Chemnitz
hingerichtet.

Eine gewaltsame Befreiung eines Mädchens aus dem Mag»
dalenenstist in Deltow hat sich heute zugetragen . Es handelt sich
um das im dortigen Stifte zur Zwangserziehung untergebrachte
Mädchen Frieda Sittel , die als Hauptzeugin in dem bekannten
Strafprozeß gegen Steldt und Genossen wegen Vergehens ge¬
gen die Sittlichkeit in der heutigen Verhandlung vernommen
werden sollte. Das Mädchen wurde Nachts von drei Männern
«rui der Zelle befreit und ist seitdem verschwunden.

äus der Umgegend*
* Biebrich , 6. August. Auf der Kastcler Chaussee, unweit

der Fabrik der Firma Brandscheid u. Weyrauch, scheute gestern
Vormittag nach 11 Uhr das Pferd eines Mvmbacher Fuhrwer¬
kes. Der auf dem Bock sitzende Knecht wurde dabei von dem
ausschlagenden Pferd schwer an den Beinen verletzt.
Seitens einiger Leute des Wuth 'schen Eiswerkes wurde der
Verunglückte nach dem Krankenhause verbracht, wo ein doppel¬
ter komplizirter Unterschenkelbruch des rechten Beines konsta-
tirt wurde. Pferd - und Wagen wurden einstweilen untergestellt,
und im Lause des Tages von dem durch die Polizei beuachrich
tigten Eigenthümer abgeholt. ,

k. Biebrich , 7. August. Ein Opfer der traurrgen Kata
strophe vom 30. v. Mts ., der frühere Färbermeister Friedrich
Kunz,  ist gestern Nachmittag 5 Uhr seinen schweren Verletz¬
ungen erlegen. Ueber das Befinden des zweiten, ebenfalls sehr
schwer verletzten Verunglückten, des Taglöhners Heinrich Eberz.
lauten die Berichte ziemlich optimistisch-, jedoch dürsten hier noch
Complikationen zu erwarten sein, da das Aussehen des Betref¬
fenden, welcher keine Haut mehr im Gesicht, am Kopf, Armen
und Brust aufzuweisen hat , schauerlich ist. — Zu einem schaffen
Rencontre kam es gestern Abend zwischen. Miether und Ver-
miether eines Hauses in der Feldstraße . Angeblich wollte Er
sterer ohne Kündigung seine Wohnung - räumen , der Hausherr
trat dem jedoch entgegen und so entspann sich ein längeres Wort-
gesecht, welches zu einem Faustkampf ausartete . Schtteß 'uch
gelang es, beide Parteien , welche sichtbare Spuren des harten
Straußes aufwiesen, zu trennen . . , . . .

+ Dotzheim, 6. August. GemeindevorstandsNtz
un  g vom 5. ds. Mts . Nach Beschluß der Körperschaft soll der
Bach zwischen Römer - und Dörrgasse in Rohre gelegt werden,
wodurch einem großen Bedürfniß Abhülfe geschaffen tmrd. —
An Baugesuchen gelangten zur Vorlage 1j das des Gärtners
Hermann Stock zu Wiesbaden wegen Errichtung enes Istöckrgen
Wohnhauses nebst Stallung im Distrckt Simm -ettrisch, 2j des
Vollziehungsbeamten Gustav Müller hier wegen Errichtung
eines IstöckigenWohnhauses mit Frontspitze und Stallung an der
Oberg-asse, 3j des Tünchermeisters Wilhelm Nee und Reut.
Ehr . Rossel bezgl. der Errichtung eines 3stöckigen Wohnhauses
Ecke der Wiesbadener - und Wellritzstraße . Dieselben werden zur
Ertheilung des Bauscheines begutachtet, jedoch soll mit dem An¬
tragsteller des letzten Gesuchs wegen Geländeaustausch bezw.
Winkligstellung zur Straßenslucht vorerst noch unterhandelt
werden. — Der Fagdpachtvertrag , welcher mit diesem Herbst
abläuft , wird mit Herrn Baron Freih . v. Knoop und Herrn
Baron Otto von Küster znm Preise von 3200 A -ans 12 Jahre
entgültig abgeschlossen. — Der Landwirth Fritz Lehr  von
Clarenthal verkaufte ein im Distrikt „Loofer" belogenen Acker
an den Landwirth Friedrich ! Hohler hier zum Preise von 850 A

r . Flörsheim , 7. August. Wegen des steigenden Güterver-
kehrs -auf der hiesigen St -ation wird die Güterstelle^durch einen
Neubau wesentlich erweitert werden . Die dazu benöthigten Ar¬
beiten sind seit gestern in Angriff genommen.

i. Geisenheim, 6. August . Nächsten Sonntag , 9. ds-, Nach¬
mittags - SV2 Uhr trifft der kath. Gesellenverein von Eltville zum
Beluche des hiesigen kach. Gesellenvereins hier ein. Die Kapelle
des hiesigen Vereins wird die Gäste mit Musik empfangen und
nach dem VereinÄokal „Hotel Germania " geleiten, wo sodann
ein gemüthliches Zusammensein stattfindet. — Nächsten Sonn¬
tag , Nachmittags 5 Uhr wird aus dem freien Platze am Rhein,
vor der Bleiche, eine Feuerlöschprohe  mit einem Mo-
ment-HandfeuerlöschapParat „Minimax " abgeh alten werden,
welche sehr interessant zu werden verspricht. Die Löschoersuche
efftrecken sich auf ein Raum - und ein offenes Theerseuer. - Die
Arbeiten unserer Wasserleitung  nehmen ' raschen Fort¬
gang. Zahlreiche Hausinstallationen sind bereits erfolgt.. — In
der morgen stattsind enden Stadtverordnetensitzung
wird u. a . auch über Abänderung des Ortsstatuts betr . Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe Beschluß gefaßt werden.

ch Zollhaus , 6. August. Die hiesige Eementfabrik, „Gewerk¬
schaft Mirke " hat ein Anschlußgeleise von Bruch an die Klein
bahn legen lassen und gedenkt das Material , wenn die Verbin
düng mit der Fabrik fertig ist, mit der Kleinbahn zu befördern.

* Runkel , 6. August. Gestern Abend wurde ein juu-ger
Mann von Villmar wegen eines an einer männlichen Person
verübten Sitllichkeitsverbrechens in das hiesige Amtsgerichtsge
fängniß eingeliesert.

* Camberg , 5. August. Heute fand unter zahlreicher Be-
thelligung die Enthüllung des Denkmals für den Gründer der
Taubstummenanstalt zu Eamberg statt . Viele ehemalige Schüler
und Schülerinnen hatten aus diesem Anlasse ihre alte Heimath
Camberg ausgesucht. Unter den Jestgästen bemerkte man unter
anderen den Herrn Oberpräsidenten von Zedlitz-Trütschler , den
Herrn Regierungspräsidenten , den Laudeshaup, ' ann Herrn
Sartorius und zwei Vertreter der Taubstummenanstalt zu Wien.
Um % 11 eröffnete der Kasino chor mit dem Liede., Durch Nacht
zum Licht" die Feier . Herr Direktor Wehrheim entwaff einen
Rückblick über das Taubstummenwesen und chre Anstalten und
wies darauf hin , wie erst die neuere Zeit sich dieser Unglücklichen
angenommen habe, um sie zu brauchbaren Gliedexn der mensch¬
lichen Gesellschaft hercmzuziehen. Herr Landeshauptmann Sar¬
torius , welcher der Camberger Anstalt von jeher ein warmes
Herz entgegengebracht, erklärte , daß eine edle Pflicht gegen den
Stifter nunmehr erfüllt sei und -gab den Befehl zum Senken
der Hülle . Zahlreiche Kränze , gewidmet von der Anstalt , dem
Verein für Taubstummenpflege , der Stadt Eamberg und ehema¬
ligen und jetzigen Schülern wurden unter kurzen Ansprachen
am Denkmal nedergelegt . Hierbei konnte man beobachten, welch
großartige Effolge die Anstalt erzielt , indem die Schüler mit
Klarheit und Deutlichkeit, sowie gute Betonung ihren Dank zum
Ausdruck brachten. Mit dem Gesang, des Camberger Männerge¬
sangvereins „Die Himmel rühmen " wurde der Festakt geschlossen.
Nach der Feier fand gemeinsames Essen im Hotel „Guten¬
berger Hof" statt , während die eh-emaligen Zöglinge im Saal-
bau Send speisten. Den Nachmittag füllten Turnspiele und son¬
stige Veranstaltungen im Hofe der Taubstummenanstalt aus.
Die Camberger Taubstummenanstalt blickt auf ein beinahe 100»
jähriges Bestehen zurück und hat in dieser Zeit überaus segens¬
reich gewirkt, indem über 1000 Taubstummen ihre Ausbildung
daselbst gesunden haben. Das Denkmal, eine Broncebüste in Le¬
bensgröße , ist von dem Berliner Bildhauer Cünnen ausgeführt,
während der Sockel in der Marmorwerkstätte der^ Gebrüder
Dötzel-Camberg gefertigt wurde . Hugo Freiherr v. Schütz zu
Holzhausen wurde am 31. Juli 1780 zu Camberg geboren und

erhielt von 1783- 97 seine Ausbildung an- der Taubstummen¬
anstalt zu Wien . Nach der Heimath zurückgekehrt, unterrichtet,
er drei ebenfalls taubstumme Geschwister und zwe: taubstumm,
Knaben aus dem benachbarten Würges . 1817 gründete er eme
Privattaubstummenschule und schon 1819 wurde diese von der
nass. Landesregierung als StaniAanstalt aiterfaTUTt, tveiche 1873
in kornnmnalständis che Verwaltung überging. Die alten Schul-
gebäude wurden 1875 mit dem neuen Schulgebäude an der
Frankfurtefftraße vertauscht. Möge die Camberger Tauhsüuw-
menschule segensreich weiter wirken.

Bus Bädern und Sommerfrifdien.
(*) Aus dem bayerischen Hochgebirge, 4. August. Am herr¬

lichen Walchensee, der Perle des bayerischen Hochlandes, greßr
es zwar auch in endlosen Strömen , doch kann selbst das schlech¬
teste Wetter das lustige Völkchen nicht ennmthigen, das sich hier
zusammen gefunden, um um a tont prix „vergnügt" zu sein. —
Im Mittelpunkt der kleinen Gesellschaft, die sich aus aller
Herren Länder rekrutirt , steht Fräulein Grethe Egenolf  vom
Königlichen Hoftheater in Wiesbaden . Dieser Tage passtrte der
Prmzregent Walchensee, um sich zur Jagd nach Oberriets zu be¬
geben. Spannungsvoll erwartete die ganze Sommerkolonie fern
Eintreffen . Auch Fräulein Egenolf, im schmucken „Dirndel "-
kostüm fehlte nicht. Mit einem herzlichen „Grüß Gott , König¬
liche Hoheit " trat sie dem daherrollenden Wagen entgegen, der
hielt und entspann sich nun folgender Dialog : „Vielen Dank
schönes Fräulein ! Sie wohnen wohl hier ? - „Aber Kgl. Hoheit
segen's dann nett , i bin ja a Dirndl !" Natürlich wohn i hier.
- Lachend wehrte er ab . „Ja , ja , Ihr Kostüm ist ja absolut
echt und kleidet Sie ganz vorzüglich aber leider tragen das ni^
sere „echten" Dirndeln nicht mehr, das tragen jetzt nur noch
die Stadtleut !" Unter allgemeiner Heiterkeit und endlosen Hoch¬
rufen setzte der Prinzregent seine Reise fort.

Cbbez von unlerm Stammtildi.

Virreche. Schorch. Hannphilipp.

Christian (der Wirch): Jean ! - Jean !! - Gewirreoos
Heerschte dann nix ? Bring e nwl de Kalenner un de Blaultrst.

Virreche : N 'Owend Christian ! Na , Du hast jo de Kalen¬
ner in de Hand , willst« Dei Zinse berechene?

Christian (der Wirthj : AH-! N 'Owend Virreche. Ich bin jo
ew-eg wie dem Pape sei Schmupptewaksdos! Me verläafst Du
Dich dann do her ? Was ich mit dem Kaleuner will ? Do mach
ich mir nur en blaue Strich , wann so seltene Gäst komme wie
Du . ».

Virreche : Aha ! Hannes duck Dich, de Herr Parrer werft.
No , Du brauchst jo nit grab mtt dem Scheierthor ze wanke.
So dumm wie dapptsch bin- ich jo grad nit . Ich vefftiehe Dich!

Christian : Wenigstens for ebbes gut. Selbsterkenntniß is
de erste Schritt zur Besserung. Belleicht sieht mer die Herrn
jetzt Widder e mol östersch.

Virreche : Du host also Sehnsucht noch dem Stammtisch ge-
hat , Christian ? Ich kann der sage, ich aach. Kaan gemiethlrche
Schoppe mehr , kaan Skat , kaan Unnerhaltun-g, nit e mol ordent-
lich schenne kann mer ohne Stammtisch, um seim Herze Lust zu
mache.

Christian : Ja , ich glaab die Sprnneweb hawe de Stamm¬
tisch eigespunne.

Virreche : Trost Dich nor , die Geschicht kimmt Widder zum
Klappe, die Wahl is jo glücklich vebei un de Hannphilipp werd
wirre zur Vernunft komme.

Christian : Hm , do leiht de Has im Peffer ? Jetzt waaß ich,
wo H-ase laafe . Hm ! .

Virreche : Pst , nit so laut getrete. Do werd nit mehr d-rtto-
wer gediwwert . Ich war doch gleich Widder der effchte, der
kam, wie de Hannphilipp geschriww-e hot. Guck aa , do kimmt
er jo ! .

Hannphilipp : N 'Owend Virreche ! Wie gchts, wie stehts,
altes Haus ? Schlag , verhaag die Nudelkist, mer hawe uns lang
nit g-esieh. Ä ^

Virreche : N 'Owend Kumpär ! Freie mich Dernes Daseins.
Wann de aach so kaa fein Briefpapier zu Deim Schreiwebrief
genomme hast, ich wär doch komme. 'Nu wolle mer uns awwer
schleunigst beplatze.

Christian : So meine Herrn ! De Stammtisch is Widder m
de Reih . N 'Owend Herr Hannphflipp , begrüße Sie im Na¬
men Deutschlands und der umliegende Ortschafte.

Hannphilipp : N 'Owend Christian ! Halt nor kaa Begrüß¬
ungsred , ich bin vunn dem herzliche Empfang schun geriehrt wie
Aeppelmns.

Virreche : Red mer nit vun Aeppelmus. Christian , die
Stammkrüg her . Hannphilipp , Du trinkst doch aach Münche¬
ner?

Hannphflipp : Jawohl,nu die Pfeif her, Jean , Tawack Hab
ich mitgebrocht , dann de alte werd doch vertrocknet sei.

Vireche : Beinah vertrockent wie die Jreindschast. Die soll
gleich -aagefeich-t Wern: Prost Hannphilipp , alter Kumpär ! Was
hoste dann vorn Knaster : AB -Reiter , drei Züg do leihter?

Hannphilipp : Wo nor de S -chorsch bleibt. Ob er mein Brief
nit krieht Hot? Oder sollt er schunn in die Summeffrisch sei?

Virreche : Ich glaab- nit daß er in Norderney oder Helgo¬
land ist, denn er wahr erscht in Biefftadt uff dem Feier¬
wehrtag ; er iß doch de effchtMann vun de Spritze.

Hannphilipp : S -o, so. Die solle jo in Bierstadt mit Aeppel-
wei gelöscht how-e, daß in de erschte drei Johr iwwerhaupt kaan
Brand ausbreche kann.

Virreche : Ich meene als , der Schorsch müßt den Brand
awer schnn hawe , er werd schließlich schun Widder am Lösche sei.
Alleweil iß er do!

Hannphilipp : Lupus in fabula!
Virreche : Was fabelste do? Schwätz nor Deitsch. Mer

Wiesbadener sage: Wann mer de — nennt , kimmt er aach ge-
rennt . Und do iß er ! Hurrah Schoffch, komm an mei Herz , al¬
ter Fremd un Kuppefftecher!



Schorsch: Gure ! Verreist mich nor nit und dhut e Bische
langsam; ich bin heit e Bische nervös uffgelegt.

Hannphilipp : Wenn ich sunst nix glaabe , dann glaabe i .h
der deß. Ja , ja , Bische schwer gelade.

Schorsch: So , do habt ersch ach mit zugewyn und do soll
mer nit nervös werde?

Virreche : Na , gesehn hawe mer gerad dei Anfall vun Veits¬
tanz nit , awer wann de selbst die schwer Ladung zugibst .

SchorsL ' No hört sich awer die Gemüthlichiel uff. Dünner
schlag noch e mol, wann ich dem Hannpbillpp rewt gewe Hab
vun Wege de schwere Ladung , vawa maan ich den Postwage , den
se ewe vierspännig an de Reichsbank gesahre hawe.
Soviel Geld uff aemol beisamme sehe, do kanns aam schwinde¬
lig werde. Daher die Nervosität , oum Aastaune vun de bedeu¬
tende Masse nervus rerum.

Virreche : Do biste also hypnoterirt oder zukeriert, wie mer
des Dings nennt . For gewöhnlich bringt des nor de Dokter in
de Gartestroß fertig ; deshalb heetzt er nach de Wunnerdoktor.

Schorch: Ich wollt, ich wär nach en Wunnerdoktor!
Hannphilipp : Mach kaan Stuß , wie kimmste dann do druff?
Virreche : Dem Schorsch sei Gedanken dorchschau ich. Der

meent wann er Wunnerdoktor wär , kennt er sich aach e Villa
in Biebrich kaafe.

Schorsch: So iß es ! Deß wär dann deß größte Wunner
dabei.

Hannphilipp : Ich glaabe nit vill an Wunner . Höchstens
kennt ich wirre draa glaawe, wann mer deß Gemieskathrinche
verzähle dhut, es hät in de nei Markthall en wunnerscheene
Platz erwischt.

Virreche : Deß wär aach e Wunner . Vorläufig iß es awer
noch e Wunner , daß die Marktweiber iewerhaupt noch do sitze
un nit schun längst vom Rege fortgeschŵ mmt sind.

Schorsch: Awer en traurige Anblick iß es doch, wann se so
beim Regewetter owe stehe misse und die Regetroppe falle ab¬
wechselnd dene Marktweiber uff de Kopp un in die Krautköpp
und in die Kerfche un deß anner Obst.

Hannphilipp : No , un unser Weiber un Mädcher. Neilich
iß mein Liesche haam komme un Hot ausgesehe, als obs mit
knapper Noth de Sintfluth ans dem Weg gelaafe wär . Un die
Aprikose warn veregnet , und die Heidelbeern hawe e Soos gewe
die als newe e runner gelaafe iß uff deß neie Kleidche. Do hatte
mer die Bescheerung.

Schorsch: Do wär jo beinahe die Markthall noch wichtiger
als wie mei Villa . Awer gibsts dann do kaan Ausweg ? Unner
vem Marktplatz soll doch so an große Keller sei. Do kennt mer
jo for die Regezeit de Betrieb unerirdisch eirichte un wann die
Sunne scheint, krabbeln se wiedr e ruff wie die Maulwerf.

Virreche : Sag des nit so laut Schorsch, sonst kannst« de Dich
nit mehr uff dem Marktplatz sehe lasse, dann mit dene iß nit
gut Kersche esse, besonders, wann die Kersche vom Rege faul
sind.

Hanrphilipp : Du meenst, es könnt em gebe wie neulich dem
Baron?

Schorsch: Wie gehts denn dem iwwerhaupt ? Do Hot mer
jo so mancherlei gehört.

Virreche : Dem Nixhausen gehts jo gut, der schwimnck ewe
met de Lilly und dem Hannphilipp seim Geld uff de Nordsee.

Schorsch: Wann er do nor nit fortschwimmt.
Hannphilipp : Deß hat gute Wege Schorsch: Diesjahr iß

deß Philippinche alleins mit in die Sommerfrisch . Wißt er, die
schlechte Zeite.

Virreche : Un en deiern Schwiegersohn.
Schorsch: Un e Hochzeit in Aussicht.
Hannphilipp : Un die deire Sektsteier un de annern Steiern.
Virreche : Jo , do kann mer de chronische Schwund kriehe.
Schorsch: Ich mache mei Reise billiger.
Hannphilipp : Wieso? Du werscht aach nit als blinder Pas¬

sagier in ere 'Nudelkist fahre?
Schorsch: Fällt mer gar nit ei. Ich betrachte mer die Um¬

gegend hier von Platze aus.
Virreche : Do gibts feine Sache zu gucke. De Schlammweiher

an de Kläranlage , der ewe riecht, als ob es nie uff de Wtzlt Eu
deCologne gewe hät , un des Grottemeer , deß aach defor sorgt,
deß mer in eme gure Geruch stehe, 's ist all de Staat vum grüne
Käs.

Schorsch: Vun dem« Sehenswürdigkeite hät mer bald die
Nas' voll. Awer ich suche reinere Genüsse. Ich athme Bergesluft
und Seeluft — im Panorama , denn do is ewe die Schweiz und
die Nordseebäder ausgestellt.

Hannphllipp : Do iß jee me allgemeine Bedürfniß abgeholfe
un aach die geringe Leit könne von ihrer Reis' vezähle.

Virreche : Deß stimmt wie e Kercherechnung. Wann aam
dann zufällig aaner begegnet mit de höchst überflüssige Redens¬
art : No , wo kimmste de her ? läßt mer sei Phantasie e bische
spiele, werft sich in die Brust und antwort mit der Miene eines
Millionärs : ich war in Jnterlaken ! Oder : ich komme ewe aus
em Seebad ! Und dann fängt mer aa zu schildern, vun de Glet¬
scher, daß dem Annere die Rasespitz erfriert , oder vun de See¬
luft, deß em de Hut vum Kopp flieht. Jawohl , Phantasie muß
mer hawe.

Schorsch: Gewiß , wann mer de Bierstadter Berg enuff-
krawelle mutz, kann mer sich schun eibilde, mer dhut die „Jung¬
frau " besteche.

Hannphilipp : Mach kaan Stuß , do heert die Eibildung uff,
dann uff die „Jungfrau " führt aach e elektrisch Bahn , wenig¬
stens bis an die erscht Alpehütt , awer am Bierstadter Berg , do
siehste kaa Elektrisch un kaan Omnibus un de Bierstadter Bür-
jerverein muß immer noch per pedes apostolorum noch Wiesba-
dc laafe , wann se nit mit de Milchkutsche fahrn wolle. Do heert
die Gemiethlichkeit uff.

Virreche : Ich Hab mer sage loffe, die ganz Geschicht dhut
noch an die Uewerführung in de Wilhelmstroß hänge. Uff
aamol wern se überführt Wern, daß se iwerhaupt kaan Elektrisch
brauche und do werd die Geschicht im Bierstadter Sand velaafe,
dann vun dem hawe se jo genug.

Schorsch: Jo , es iß schun so manches im Sand stecke gebliw-
we, warum nit aach e mol e Elektrisch.

Hannphilipp : Ihr Kumpärn , es iß spät worn. Im Laaf der
Doch mache mer Fortsetzung un wolle de Stammtisch nit vegesse
wie die elektrisch Bedindung Wiesbade-Scheerstaa.

Virreche : Jo , die warte aach uff die nei Bahn , wie de Chri¬
stian uff die Stammgäst . Christian , die Batze!

Gurel

* Wi es v (i b en , 7. August.

□ Gerichts -Personalien . Ter Justizanwärter Wackermann
von hier , zur Zeit in Wehen, ist dem hiesigen Amtsgemcht als
Büreau -Hllfsarbeiter überwiesen worden.

* Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe . In der Mainzer
Stadtverordnetensitzung vom 28. Juli wurde einem abgeander-
ten Ortsstatut betr . Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe zuge¬
stimmt, welches in der Hauptsache bestimmt, daß Gehilfen, Lehr¬
linge und Arbeiter in Ladengeschäften und sonstigen offenen
Verkaufsstellen nur von 10% —1 Uhr beschäftigt werden dürfen,
während in Engros -Geschäften, Agentur -Speditionsge,Haften
usw. die Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter nur beschafft wer-
den dürfen an Sonn - und Festtagen in der Zeit von 8- 91/2  Uhr
Vormittags . . .. . „

r . Schlafwagenschaffner . Zur Kennzeichnung für das rei-
sende Publisiim sind die Schaffner , welche die Schlafwagen zu
bedienen haben, auf dem linken Oberarm des Dienstrockes mit
dem Abzeichen „Schlafwagen " versehen worden.

* Kurhaus . Morgen Samstag findet im rochen und weißen
Saale des Kurhauses Rffunion dansante statt.

Gl. Das 25jährige Dienstsiibliäum als Haushälterin bei
Familie von Holthoff, Sonnenbergerstraße 20, begeht am 10.
August Frau Elise H ö tzn e r Wwe. Nicht nur bei der Familie
von Holchoff selbst, sondern auch bei deren zahlreichen Freun-
den und Bekannten erfreut sich die wackere Dame der größten
und allgemeinsten Werthschätzung.

* Rcsidenztheater . Samstag wird zum 7. Male „Grafm
Pepi ", Operetten -Novität von Strauß aufgeführt, daran an¬
schließend das vorletzte Gastspiel des Piori 'schen Ensembles
„Das Leben im Spiegel ". Sonntag wird „Madame Sherry
zum 22. Male gegeben und den Abend beschließt als letztes Gast-
spiel des Piori -Ensembles wieder „Das Leben im Spiegel ". Ab
Montag wird Mademoiselle Galley vom Theater des Capurmes
in Paris ein nur fünftägiges Gastspiel eröffnen. In London,
Berlin , Monte Carlo , Aix les bains etc., überall erzielte Ma¬
demoiselle Galley großen Erfolg in ihren Imitationen und Pa¬
rodien als Sarah Bernhard , Ivette Guilbert , Rejane , Otero.

* Walhallatheater . Die morgige „Vorstellung vor Serenis-
simus" besteht aus 3 Thellen . Die zwei ersten Thefle werden
durch „Buntes Theater " , das aus den besten Gesangs - und hu-
moristischen Vortragsnummern zusammengestellt fft, ausgefullt.
Nach jeder einzelnen Piece finden dann die beliebten „Serenis¬
simus-Zwischenspiele" statt . Den dritten und letzten Theil bil¬
det die stets gern gesehene Supp6 's'che Operette „Die schöne Ga-
lath4 ". Die Titelparthie in letzterer Operette wird Fräulem Ra-
faela Peroni vom Stadttheater in Danzig singen. Die Künst¬
lerin , welche nur dieses einmalige Gastspiel hier absolvirt, ist für
die nächsten Wagnerfestspiele in Bayreuth als Brunhilde in
Aussicht genommen.

* Heimgekehrte Sieger . Eine äußerst große Anzayt
von Sängern und Sangesfreunden füllte am Montag Abend den
geräumigen Saal der Turnhalle in der Hellmundstraße . Galt
es doch drei preisgekrönten Gesangvereinen, den „Liederkranz",
den „Wiesbadener Sängerchor " und die „Concordia ", welche
zusammen nach Nassau gezogen waren , willkommen zu heißen.
Groß war der Jubel , als die Sänger einzogen, denn es kann
gewiß als eine Seltenheit gelten, daß drei Vereine zusammen
ausziehen und alle drei mit Preisen heimkchren. obwohl die Con
currenz eine ganz bemerkenswerthe war . Der Abend verlief un
1er Absingung eines Gesammtchores, den £>err H. Kühl vom
„Liederkranz" dazu durchs Loos bestimmt, meisterhaft dirigirte,
und unter verschiedenen Reden recht angenehm. Besondere An¬
erkennung kann man dem „Liederkranz" nicht versagen, der eine
fast 60jährige Fahne besitzt, aber längere Zeit außer Thätigkeit
getreten war . Erst seit kurzem blüht der Verein nun wieder auf
und hat es unter der Leitung seines rührigen Vorstandes und
des Dirigenten Herrn I . Kühl fertig gebracht durch die höchst
erreichte Kinktzahl von 179 sich am ersten Tage den 1 . Preis
einen vom Wirtheverein gestifteten Pokal , am zweiten Tage den
Ehrenpreis , einen von der Erbgroßherzogin Hilda von Baden
gestifteten Pokal , trotz der kleinen Anzahl der Sänger zu errin-
gen. Wir wünschen allen drei Vereinen auch fernerhin solch
schöne Erfolge als in Nassau.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " veranstal¬
tete vergangenen Sonntag auf der „Krön erwürg" ein Sommer-
fest, das sich wieder eines außerordentlich guten Besuches zu er¬
freuen hatte . Die Veranstaltung , welche vom prächtigsten Wet¬
ter begünstigt war , das seine wohlthuende Einwirkung auf die
Theilnehmer nicht verfehlte, verlief glänzend unv bewies wie¬
derum , daß der „Männerklub " hübsche Feste zu arrangieren ver¬
steht. Der Männergesangverein „Friede " hatte in freundschaftli¬
cher Weise an dem Feste theilgenommen und irrig abwechselnd
mit dem festgebenden Verein mehrere Chöre vor . Die Vortragen¬
den ernteten reichen Beifall und mußten sich zu Zugaben verstehen.
Die Vergnügungskommission hatte ein für Jung und Alt gleich
interessantes Programm ausgestellt und war unermüdlich tfjfc
tig, um dasselbe in allen Thellen glänzend durchzuführen, was
chr bestens gelang. Der Turnverein „Kanneberger " der von frü¬
her her noch in gutem Andenken steht, war in corpore erschie-
nen und that sein .Möglichstes - am Buffet. Erwähnt sei noch,
daß die Veilchen-Kapelle ihre munteren Weisen ertönen ließ
und daß bei eintretender Dunkelheit ein großartiges Brillant-
Feuerwerk abgebrannt wurde. In animirter Stimmung verlie¬
fen rasch die Stunden und es war längst Mitternacht , als die
Letzten- den Heimweg antraten.

* „Sachsen - und Thüringer -Verein ". Zu der am 8., 9. und
10. August stattfindenden Fahnenweihe zu Ehren des Geburts¬
tages des Königs Georg von Sachsen wird von demVerein alles
aufgeboten, um den Theilnehmern recht schöne Stunden zu be¬
reiten . So findet am 8. August, Abends von 7 Uhr an Konzert
unter Mitwrkung des Gesangsquartetts „Eintracht " unter den
Eichen bei E . Ritter statt , das wohl recht viele Freunde und
Gönner des Vereins hinauslocken wird. Die Hauptfeier , welche
am 9. August auf der schön gelegenen „Neuen Adolshöhe" bei
P . Ohlemacher stattindet , nimmt mit einem Festzug vom Se¬
danplatz an , seinen Anfang . Die Enthüllung der neuen Fahne
wird auf dem Schloßplatz um 2 Uhr statffinden. Wir wünschen
dem Verein eine rege Betheiligung an seinem Feste. Alles Nä¬
here ist aus den Annoncen zu ersehen. Bon heute an sind beide
Seiten der neuen Fahne im Schaufenster der Vietor 'schen Kunst¬
anstalt -ausgestellt.

MIgllii rvrrvri. einen ivvtv ~ '
biem Saale zur „Germania ". Mit diesem Ausfluge verbandet
die Gesellschaft ihren diesjährigen Rekrutenabschied: in dm'.mn
Sinne wird auch diese Veranstaltung statffinden. Mr reichliche
Unterhaltung , Theater , humoristische Vorträge ist bestens Sor¬
ge getragen . Alles Nähere siehe Annonce.

* Direkte Schiffsgelegenheit nach Neu-Guinea . Der neue
Reichspostdampfer „Prinz Sigismund " des Norddeuffchen
Lloyd wird etwa am 5. September seine Ausreise nach Neu-
Guinea und Sydney antreten . Der neuer Dampfer , der von Ka¬
pitän Lenz geführt wird , ist dazu bestimmt, im Anschluß an die
Reichspostdampferlinien des Norddeutschen Lloyd den Verkehr
zwischen Singapore - Neu-Guinea - Sydney zu vermitteln . Der
Dampfer wird von Bremerhaven expedirt und auf seiner Reise
Antwerpen , Southampton , Genua , Port -Said , Suez , Colombo-,
Penang , Singapore , Batavia und Macassar anlaufen . Es ist
hier eine vorzügliche Gelegenheit für Passagiere und Güter-
endungen geboten, indem die Passagiere ohne Umsteigen, die

Güter ohne Umladung nach Neu-Guinea und den anderen plan¬
mäßigen Anlaufhäfen der Zweiglinie gelangen. Von Neu-Gur-
nea wird der Dampfer dann seine Fahrt nach Sydney fortsetzen.
Der Norddeutsche Lloyd ertheilt gerne nähere Auskunft über
Passage und Fracht . .

* Sturz aus dem Fenster . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
war die 18jährige Dienstmagd Amalie Lonsdorser , bei Herrn
Althändler Rosenfeld, Langgasse 23 bedienstet, mit Fensterputzen
beschäftigt. Die Wohnung liegt im 1. Stock. Das Mädchen be¬
kam allem Anschein nach plötzlich einen Schwindelanfall und
stürzte in den Hof hinab . Es verletzte sich sehr schwer am Kopfe
und trug auch innerliche Verletzungen davon. Herr Dr . Junger-
mann , welcher sofort die erste ärztliche Hülse leistete, ließ die
Schwerverletzte nach! dem städtischen Krankenhaus verbringen.
Dieser Vorfall ist wieder einmal eine Mahnung für die Dienst¬
mädchen das Fenster stets von innen und nicht von außen zu
putzen.

* Ein eigenartiger Schwindel wurde dieser Tage von emem
Land- und Gastwirth in einem Taunusörtchen in Scene gesetzt.
Auf Wunsch des Betroffenen und zur Warnung für Metzgermei-
ster theilen wir darüber Folgendes mit. Besagter Landwirty
verkaufte anfangs Juli eine gemästete Kuh auf _Lebensgewicht
schüchtern gewogen) zum Schlachten. Während die Kuh lebend
1340 Pfd . wog, ergab sich-, trotzdem sie am selben Tage noch ge¬
schlachtet wurde , ein Schlachtgewicht von nur 620 Pfd ., michin
ein Verlust von etwa 54 Proz . Wie der Kuh das hohe Lebend¬
gewicht beigebracht wurde , erklärt sich! der Betroffene wenig¬
stens theilweise. Offenbar hat der Verkäufer den Durst des
Viehes durch Verabreichung von Salz künstlich gesteigert, so
daß eine erhebliche Wasserausnahme erfolgte. Allerdings ist da¬
mit die gewaltige Differenz zwischen Lebend- und Schlachtge¬
wicht, die nach Angabe unseres Gewährsmannes etwa 10 Proz.
betragen dürste , nicht ganz erklärt.

Der Polizeibericht meldet: Am Dienstag Nachmittag nahm
ein 14jähriger Junge irr der Kirchgasse einem 3jährigen Kind,
welches vor der elterlichen Wohnung mit einem fünf Wochen
alten Dachshündchen spielte, letzteres ab und verschwand. —
Neuerdings wird von Agenten angeblich für die internationale
Vereinigungsbank in Amsterdam versucht, Serienlo -ose auf Ra¬
tenabzahlungen an den Mann zu bringen . Abgesehen davon, ob
es sich um ein reelles Unternehmen oder ob es sich um Schwin¬
del handelt, machen sich die Käufer solcher Loose des Vergehens
gegen das Staatslotterie -Gesetz schuldig.

z. Warnung vor einem Hochstapler. In letzter Zeit werden
wieder Hoteliers und Juweliere von einem Schwindler ge-
brandschatzt. Unter den Namen Royers , Harrison oder Har-
ding logirt er sich in die -ersten Hotels ein. Er spricht ein ge¬
wandtes Französisch mit etwas englischem Accent, hat ziemlich
große Statur . Sein Aussehen ist jüdisch! und fällt der Schwind¬
ler besonders wegen seiner großen abstehenden Ohren auf . Die
Hotelrechnungen und die erschwindelten Wertysachcn sucht er
durch Cheks zu bezahlen, die auf die Bank Societe General Fi¬
liale -Fontainebleau lauten . Bei Vorzeigung der Cheks verwei¬
gerte die Bank die Annahme , da sie keine genügende Deckung in
Hände habe. Es seien daher alle Interessenten auf diesen inter¬
nationalen Schwindler besonders aufmerksam gemacht.

z. Raubversuch in Mainz . In einem der ersten Hotels - im
„Englischen Hof" traf dieser Tage ein Fremder ein, welcher sich
für einen Fürst „Grand " ausgab und die besten Zimmer inne
hatte . Dieser angebliche Fürst veffuchte in verflossener Nacht
eine Dame in ihrem Zimmer zu berauben . Die Dame hatte je¬
doch den Eindringling bemerkt, worauf dieser die Flucht ergriff
unter Zurücklassung seines ganzen Gepäcks. Dem Hausburschen,
welcher ihm das Thor öffnete, sagte er, er sei plötzlich krank ge
worden und wolle einen Arzt aufsuchen. In seinem Gepäck be¬
fand sich eine große Anzahl Einbrechevwerkzeug. Der Dieb ist
1,70—1,72 m. groß , von untersetzter Statur , trägt dunkles, ge¬
locktes Haar und besitzt einen kleinen schwarzen Schnurrbart.
Seine Augen und Augenbrauen sind schwarz, die Nase ist etwas
gebogen. Der Thäter spricht ein reines - Hochdeutsch und ist 25
Jahre alt . Bekleidet war er auf seiner Flucht mit einem dunkel¬
grauen Anzug, weißem Nachthemd und gelben Hauspantoffeln.
Der Flüchtige hatte keinen Kragen an , ebenso fehlte chm der
Hut . Bis jetzt fehlt jede Spur von dem Verbrecher.

□ Säumige Zeugen . Die Strafkammer verhängte heute
über einen ausgebliebenen Zeugen A 10 , über einen zu spät
eingetroffenen JL  5 Geldstrafe.

* Güterrechtsregister . Der Freiherr Ernst von
Dobeneck zu Wiesbaden und Konstanze geborene Petri ver-
wittwete Plöcker, haben durch Vertrag vom 8. Mai 1903 die
Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an dem Ver¬
mögen der Ehefrau ausgeschlossen und Gütertrennung ver¬
einbart . Gütertrennung  haben ferner vereinbart:
Die Eheleute Major a. D. Dr . Hans von Meyerink und The¬
rese geborene von Parpart zu Wiesbaden durch Ehevertrag
vom 20. Juli 1903; die Eheleute Friseur Gustav Herzig und
Ludta geborene Keßler zu Wiesbaden durch Vertrag vom
20. Juli 1903; die Eheleute Kaufmann Heinrich Wilhelm
Taub und Olga geb. Wonne zu Wiesbaden durch Vertrag
vom 14. Juli 1903; und die Eheleute Kellner Hubert Deder-
ding und Auguste Henriette Johanna , geb. Dietrich durch
Vertrag vom 18. Juli 1903.

* Congreß der deutschen Krankenpfleger. Die schon emge-
troffenen, Congreßtheilnehmer versammelten sich ci . gestrigen
Begrüßungsabend im oberen Saale des Hotels „Union " - Neu-
gasse 7. Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Herr Kuh l,-
entbot in einer begeistert aufgenommenen BegrüßunLsanspra-
che den Congreßthellnehmern einen herzlichen Wllkommgrntz.
Unter den ans Nah und Fern Herbeigeellten herrschte bald eine
gesellige Gemüthlichkeit. Der Gesangverein „Cäcllia " war durch
Doppelquartett vertreten , welches durch seine Liedervorträge
wesentlich zur Unterhaltung beitrug. Die erste öffentliche Sitz¬
ung findet heute Nachmittag statt.
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□ Gerichts-Kuriosa. Ein an der Schwalbacherstraße woh¬

nendes junges Mädchen war eines Abends mit einem jungen
Manne vor dem elterlichen Hause zusammen getroffen, hatte
sich mit demselben in ein Gespräch eingelassen und da war es
ihm denn außerordentlich unangenehm, daß einer der Haus¬
genossen hinging und ihm die Hausthür vor der Nase zu¬
schloß. Weil sie durch beschimpfende Redensarten Rache ge¬
nommen, stand sie auf Grund einer wider sie angestrengten
Privatklage dieser Tage vor dem Schöffengericht. Dort aber
sollte nach den Intentionen des Beleidigten noch einmal
Gnad^.für Recht ergehen, sofern sie eine Erklärung dahin ab-
gebe, sie bedauere „durch ihre Dreistigkeit und ihr großes
Mundwerk" veranlaßt worden zu sein, den Privatkläger zu
beleidigen und obendrein zur Sühne einen Geldbetrag an
eine hiesige Wohlthätigkeits-Anstalt zahle. Die Angeklagte
war gleich bereit, den Vergleich einzugehen, nicht aber ihr
Vertheidiger, und so kam es zum Urtheil , welches sie in
Mk. 9 Geldstrafe nahm . — In einer anderen Beleidigungs¬
klage zwischen„besseren Leuten" sollte der Beleidiger Mk. 10
an eine hiesige Anstalt zahlen, aus freien Stücken erklärte er
sich aber bereit, den Betrag auf Mk. 20 zu erhöhen. — Daß
ein Vertheidiger gegen den Willen des Klienten handelt, und
daß ein Angeklagter sich selbst in eine höhere Butze nimmt,
als vorgeschlagen wird, dürste sicher zu den sich nicht häufig
wiederholenden Vorkommnissen zählen.

□ Fahrlässige Körperverletzung. Am 20. Januar stürzte
in einem Neubau an der Dotzheimerstraße der 16 Jahre alte
Schlosserlehrling Schmidt aus dem oberen Stockwerk in den
Keller ab. Er trug einen Armbruch davon . Verantwortlich
wird für den Unfall der Maurermeister Georg Fncvrtch
Schmidt von Dotzheim, welchem die Ausführung des Baues
übertragen worden war , gemacht. Am 13. Januar halten
die Maurer das im Rohbau fertig gestellte Haus vorerst ver¬
lassen. Um die hier in Frage kommende Zeit waren dre
Schlosser mit der Anbringung der Geländer etc. beschäftigt.
Der Lehrling erhielt dabei von einem Gesellen den Auftrag,
aus einem der oberen Stockwerke einige Dielen nach unten
zu holen. Der Boden des Raumes , welchem die Dielen ent¬
nommen werden sollten, war zwar bereits gestickt, jedoch noch
nicht mit Lebm gedeckt, und im Boden befand sich eine Oeff-
nung , in welcher die Badeeinrichtung angebracht werden
sollte. Durch diese Oeffnung stürzte er plötzlich ab. Der
Maurermeister Schmidt war heute vor die Strafkammer ci-
tirt , doch erging ein Freispruch.

* Steckbrieflich  verfolgt seitens der ' hiesigen
Staatsanwaltschaft wird der Arbeiter Antonio Colombi, ge¬
boren am 21. März 1877 zu Carrobbio in Italien , wegen
gefährlicher Körperverletzung.

5ttakkammer-5itzung vom 7. Hugufl 1903.

Eine Pserdegeschichte.
Im Januar verkaufte der Tagelöhner Adam Jacob: von

Hofheim dem Mühlenbesitzer Gregor: in Höchst für den Preis
von X 425 ein Pferd. Kaum jedoch stand dasselbe :m Stalle,
da ergab sich, daß dasselbe, wenn es einmal am Boden lag,
nur schwer sich wieder zu erheben vermochte. G. verlangte sein
Geld zurück, Jacobi jedoch weigerte sich dessen und es kam zwi¬
schen den Betheiligten zu einem Prozesse, der zwar bestimmt
zu Ungunsten des Jacobi ausfallen wird, oder ausgefallen ist.
Da dieser jedoch bereits 2mal manifestirt hat, wird G. schwer¬
lich wieder zu seinem Gelbe kommen. Jacobi behauptet auf die
wider ihn angestrengte Betrugsanzeige, er habe das Pferd 5
Minuten bevor er dasselbe weitergegeben, erst von dem Han¬
delsmann und Viehhändler Louis Kahn in Marxheim für den¬
selben Preis gekauft. Kahn, dessen Beauftragter er gewesen zu
sein scheint, habe den Kaufpreis gleich in Empfang genommen,
deshalb sei er außer Stande gewesen, das Geld zurückzngeben.
Gregori ließ das Pferd später versteigern. Es wurde für das¬
selbe als Schlachthier ein Preis von X 50 erzielt, dann avan-
cirte es wieder zum Zugthiere und hauchte endlich in Wiesba-
den in der S -onnenbergerstraßesein wenig ruhmreiches Leben
-aus. Neben Jacobi steht heute Kahn vor der Strafkammer un¬
ter der Anklage des Betrugs. Wegen Betrugs verhängt das Ur-
cheil über Jacobi ein Gefängnißstrafevon 5 Tagen, über Kahn
eine solche von 1 Woche nebst 150 X Geldstrafe.

kshtö üelegraimne
* Frankfurt er. M., 7. August. Der Bäckerhausbursche

Johann Wieland erschoß heute Morgen in der Gutleutstraße
seine ehemalige Braut , die 22jährige Emilie Schmidt, und
versuchte sich dann selbst durch drei Revolverschüsse zu tödten.
Er wurde schwer verletzt ins Spital gebracht.

* Dresden, 7. August. Die Städte -Ausstellung hat be¬
reits einen derartig guten finanziellen Erfolg gehabt, daß die
Zurückbezahlung der Garantiesumme in sicherer Aussicht
steht.

* Paris , 7. August. „Petit Parisien" bringt unter Re¬
serve die Meldung aus Toulon,  daß der Marineminister
den Schiffskapitän du Roche , Befehlshaber der Neufund¬
land-Division, nach Paris zurückberufen habe. Der Genann¬
te soll wegen ernster Vergehen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden.

* Budapest, 7. August. Der Abgeordnete'P a I n i kün¬
digte gestern die Enthüllung einer angesehenenungarischen
Wochenschrift an, die mittheilt , daß der Journalist Singer
in Begleitung des Direktors der Budapester Commercialbank
beim Ministerpräsidenten gesehen worden ist. Diese That-
sachen, welche als verbürgt und durch Zeugen nachweisbar
von dem Herausgeber jener Zeitschrift bezeichnet wird, ste¬
hen in direktem Widerspruch zu den Aussagen des Mwrster-
präsidenten vor dem Untersuchungs-Ausschuß. Gestern fand
eine geheime Sitzung der Abgeordneten statt, bei der alle
Abgeordneten sich zu unbedingtem Schweigen verpflichten
mußten . Selbst die Stenographen mußten das Haus ver¬
lassen. Wie verlautet , wurde in dieser Sitzung über die Ver¬
bindung des viel genannte,: Journalisten Dien es  mrt
einer sehr hohen Wiener Persönlichkeit verhandelt.

* Budapest, 7. August. Nach Meldungen aus Ischl hat
Graf K h u e n in der gestrigen Audienz bereits die Demisssi
on des gesammten Kabinetts eingereicht. Der Kaiser hat sich
die Entscheidung Vorbehalten. Ueber die Persönlichkerten,
welche eventuell mit der Neubildung betraut werden sollen,
herrscht noch Ungewißheit.

* Sofia , 7. August. Nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen haben die Aufständischen die Stadt Gruschowo
durch einen Handstreich  genommen . Im Adrianopeler
Vilajet ist ebenfalls die R e v o l u t i o n proklannrt worden.
Alle Differenzen zwischen den mazedonischenFührern sind
beigelegt. Die Anhänger Zontfchew's haben sich an _die
Spitze der revolutionären Bewegung gestellt. Die offizielle
„NowWjek" ermahnt die mit den Aufständischen sympathisi-
renden Parteien , die Regierung nicht zu kompromittiren, da
Bulgarien nur durch engen Anschluß an die türkische Regier¬
ung"sich den Frieden erhalten und Mazedonien Erleichter¬
ungen verschaffen könne.

r- Frieder-beiden "1

Hochaparte Neubeiten in Louisine chinee , Ray6 Peckin,
Louisine , Moires k jour , wundervolle Foulards , von So Pf
an pvrtv- und zollfrei. Billigst - Preise , unübertrosiene Auswahlbeim

4829

Sfeiden^ rieder
ZÜRICH (Schweiz). Muster franko.

Millionen Menschen
lirf.cn Gebrauch von echtem KneiPpS -Brennesscl Haarwasser.
Dasselbe fordert den Haarwuchs , verhindert Schuppenbüdung und
Haarausfall und wirkt gleichzeitig kräftigend und beruhigend auf die
Kovfnerven Dabei klebt es und fettet nicht und enthalt besonders das
Damenhaar lockig und duftig . Gegen graue Haare Nußschalen-Extract
oder Nnßhaaröl.

Echt zu haben :

KneiPP-Haus . 69 Rheinstr. 59.
-Bitte genau auf die Firma zu achten. 6086

Verloren!

telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kerllnat Börse,

mitgetheilt von der

WiesSsadenei * Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergaase s.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Dannstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : fest

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course
vom 7. Aug . 1903
208.20 208 .20
187 .90 188 .—
154.25 155.—
147.50 147.90
212 .80 - .-

-. - 136.80
143 .30 - . -

17.20 17.10
180 .30 -

- . - 179.30
183.50 183.50
180 .80 180.90
221.— 221 .30

vom 6. Angust.
Pr Pfdbr .-Bk . Hyp . Pfd . 4% unk . 1912

, , 38/4°/0 , 1912
, , 3V/ 0 , 1912
„ Komm -Obl . 3 ‘/, °/0 „ 1912

G.
103.20
100 .70

97.70
100 50

GoldeueS Verlogne, viereckig, auf der Vorderseite kleiner schwarz
Stein mit Kopf, auf der Rückseite glatter schwarzer Ste .n -n>g- egt. am
Donner, tag Abend verloren. Finder erhält-ntsprech. Belohnung.
Näh. i. d. Exp d „SB. ELAnz ."_ _

Christophlack,
als Fußboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , madagoni . eichen, nußbaum und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Wioebus, Taunusstraße2».
Telefon 2097 . 4379

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 9 August 1903 . — 9. Sonnrag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beicht«
u. hl. Abendmahl . Abendgotlesdienst 5 Uhr : Hr. Pfarrer Ziemendorfs.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
B e r g ki r che

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predig
Beichte und hl. Abendmahl . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Hilss-
prediger Eberling.

A m r s w o chc : Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Eberlmg.
HB . Die Sonntagstaufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags anzumelben.
Beerdigungen : Herr Vicar Zipp.

Ncukirch enge mein de. — Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendgottes¬

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.
A m t s w o ch- : Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Rifch.
B e r s a m in l u ii g - n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3
Sonntag , Bonn . 1130 Uhr : Singqottcsdienst für Kinder.

Evangelisches Vereinshaus, Platkerstraße 2.
Sonntag : Die Sonntagsschul - fällt aus bis zum 6. September), ebenso

Sonnkagsverein . Abends 8.30 Uhr : Versammlung für Jedermann
(Bibelstunde ).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Verein.

Sonntag . Nachm., Familicns -AuSflug nach der Eichterhoh. Abmarsch
um 3 Uhr vom BereinShaus aus . Die Mitglieder, sowie alle, welche
sich an dem Ausflug betheiligen. werden gebeten um 2.4o im Ber-
einshaus zu sein.

Montag Abend 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr : Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : G -bctsstunde.

Männer und Jüngling - sind herzlich « »geladen.
Jugendverein,

Sonntag , Familicn -Ausflug.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich emgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraß- 54, Part.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol-

daten-Versammlung.
Montag Abends 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8 .45 Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der Jugend °Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr : Posannenchor -Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstnnde.

Evangtl . -Lntherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vorm . 9.30 Uhr : Lcs-gottesdlenst.

Baptistcn-Gemeinde, Oranienstratze o4, Hmterh. Part.
Sonntag , 9 . August, Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: KindcrgotteS-

dienst u. Bibelklassc. Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag . Abends 8.30 Uhr: Uebungsstund- des Gesangvereins.

° Prediger C. Karbmsky.
Evang . Gottesdienst« der Methodisten-Kirch«.

Fri -drichstraß- 38, Hinterhaus.
Sonntag , den 9. August . Vorm . 9.45 Uhr: Pr -digt. ll Uhr : Sonn,

tagsschule . Nachm. 4 Uhr : Weihestunde des Jugendbundes . Abends
8 Uhr : Predigt.

Montag , Abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag , Abends 8.15 Ugr : Missionsvortrag mit Lichtbildern von Hrn.

Missionar Fellmann aus Raluaua (N-upommern).
Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Jugendbund . ^ ..

Prediger I . Schweißer.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

Sonntag , den 9. August , Vorm . 10 Uh « : Erbauung im Wahl,aale
des Rathhauses ; Thema : >„Die Freireligiösen und der Monismus .
Lied : Rr . 356.

Der Zutritt ist für Jedermann fr« .
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

AltkatholischeKirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 9. August , Vorm . 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieber Nr . 124 , 110, 185.
Den Gottesdienst hält Kaplan Kaminski aus Ofseubach.

Anglican Cliurcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins , 8. Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce»
lebratiön , 11 . Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Service,
on ordinarv Mondays.

Special Notice : No week -day Services this week , during my ab-
sence ou holiday.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag , den 9 . August 1903. - 10. Sonntag nach Pfingsten.

NB . Die Kollekte am Feste Maria Himmelfahrt ist für das Knaben-
seminae bestimmt.

1) Pfarrkirche  zum hl. VonifatiuS.
Erste hl. Messe 5 .30 , zweite 6.30, Militärgottesdienst 8, Kindcrgottes-

dicnst 9 , Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht mit Segen (522).

Ueber die Feierlichkeit wegen der Papstwahl wird noch eine Bekannt¬
machung ergehen. ^ . on

Während der Ferien sind die hl. Mesten an Wochentagen um 5.30,
6.30 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve , von 5 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
ebenso am Sonnlag Morgen von 5.30 an.

2) M ar i a »H ils»  K ir  ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,

Kindergottesdienst (Amt ) 8.46 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht mit Segen (536).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 u. 8.15 Uhr.
Donnerstag , 6.15 Udr ist die hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag , den 15. August : Fest Maria Himmelfahrt, gebotener Feiertag.

Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nach dem Kindergoltesdienst
findet die Kräuterweihe statt. Am Vorabend ist von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Festtage selbst.

Bengalische Flammen , Schellackfeuer, Magnesium¬
fackeln und alle Arten Feuerwerkskörper

empfiehlt als beste und billigst- Bezugsquelle am Platze. 6009

KmstfeiiciMlKttki Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Ciausz,

Telefon 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

Trauringe
- ■ Kein Laden . — Grosse » Lager . ♦-

sowie alle Bold-,Siilterwaareii mit!Lünen
kaufen Sie sehr billig' im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeitet
Lanunasse 3 . I. Stiaae » an der Marktetrasse. 900
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Auszug aus Sem CivilstanSs-Negitter der Stadt Wies¬
baden oo« 7» August 1903.

Geboren : Am 1. August 'dem Gärtner Wilhelm Diehl
m Biebriche. S ., Josef. — Am4. August dem Straßenbahn¬
schaffner August Bischofe. S ., Georg August Karl . — AmA.
August dem praknschen Arzt Dr . med. Max Gerherm e. S .,
Max Philipp Karl . - Am 6. August dem Ersenbahnwagen¬
wärter Josef Westenberger e. S .. Josef . — Stra: 5.■* “ 8“**
dem Rechtsanwalt Dr. Frredrrch Bickele Z ., Friede Car-
Iota Augusta. — Am 5. August dem Schlager Karl Herne e.
S ., Wilhelm Karl . - Am 1. August dem Kaufmann Robert
Weh e T ., Elisabeth Käthe Hedwrg. — Am 5. August dem
Schreinergehilfen Simon Flach e. S -, Srmon Hernrrch

^StufneSotcit : SW E °fchi>ftsp »r -r LhrHrii » ©cm-
nw hiermit L»a Mthz -her 5ier. - SW « auf
Wolf hier mit Alice Heymann hrer. — Der Obergartner ^ o-
sef Arrgnst Scharhag zu Eltville mit ChrtstineSe ^ l das. -
Der Kaufmann Wilhelm Drederrchsen Hrer mrt Sophre Mmu
^ hier . —Der verwittwete Kgl. Rütmeffter a. D . Âlphons
Graf von Looz-Corswarem zu Hildesheim mrt Marra Mucker
hier. — Der Tapezierer Aloys Leisen hrer mrt Elisabeth Hö¬
ring hier. — Der Kutscher Oswald Weigel hrer mrt^Helene
Hoensch zu Groß-Wartenberg . — Der Fabrikarbeiter ^ ohann
Friedrich Schuft zu Nied mit Elisabetha Weber das. — Der
verwittwete Taglöhner Franz Mlhelm Bertram Wrelbutz zu
Biebrich a. Rh. mit der Wittwe Anna Marie Rausch geb.

^ ^ estorben : Am 6. August Tüncher Heinrich Philipp
Schmidt aus Erbach 20 I - Am 6. Augus Auguste geL.
Cron , Mttwe des Könrgl. Kammermusikers ^ ulms Losacker,
68 I — Am 6. August Ernst . S . des ^ ngemmrrs PhrlrppLs -L -vr-L. - 3-- »m°, W«
des Taglöhners Karl Wagner , 1 M. — Am 6. August Prr
paffere Emma Reiß, 69 I . StavdcKsmt.

8Li t
Weinwirthschafts-Eröffnung. jjjj

/X  Meinen Freunden und B-kannl-n. sowie meiner ^
Wlf wertben Nachbarschaft zeige ich hierdurch ergebenst an.
FiH daß ich mit dem heutigen Tag - in meinem Hau,e
fh  Riedstrasse1, an der Waldstratze, «n
rfX  unter dem Namen v#

$ „Zum Pfälzer Jacob M
'S eine Weiliwirthschaft eröffnet habe und ^

hiiif  um neneinten.ftusvruck. 6098  Mbitte um geneigten Zuspruch . . _ . . ®098M Jacob Reichest. s
Restaurant Sedan

Seerobenstratze.
Heute Samstag:

Sedanplatz.

Metzel suppe.
^ ^ ^ ^ ^ ellfleisch , Schwcinevfeffer . Bratwurst mit

Kraut , sowie sonstige reichhaltige Speisekarte . Ls ladet sreunUuhst
h'« zu ein «.. -»uiet. Krekel.

NchaWersieigerms.
Moraen Samstag , den 8 . August , Vor-

mittaas »V- Uhr anfatigeud . versteigere lch m Auf¬
träge des FräuleinU. Denken im Versteigerungslokal

Bleichstratze 2
folgenden̂Nachlaß^ ^̂ ^mmoden, 2 Nachttische, 1 nußb.

Verticow (fast neu), 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Nähtisch, runde und leckige Tische, 1 Weihzeug-
schrank, 2 Sophas . 1 Küchenschrank, 1 ^ Anrichte,
Kuchenbrett, Küchentisch, Ablausbrett, 12 L-tühle, 1
Klappsessel, Bilder, Spiegel, Gallericn. Weipzeug als:
Tisch-, Bett- und Handtücher. Bettbezüge, Rouleaux,
Gardinen , Glas , Porzellan. Küchengeschirr und noch
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung ^
Stunden vor Beginn der Versteigerung.

MvKG,
«uctionator u. Taxator.

Schwalv cherirrnste H . I-

M1itär- 60Q66 it,
C auSgeführt von der Kavelle de«2. vrandeuburgischen Fn'-.Artillerie-sfteg.s.

Üspm -Z'oL

^ kkSÄMM
iims LDZM*

A > Aerztlioh empföhle » ! “« Käuflich m allen
durch Plakat « ! kenntlichen Geschäften.

Samstag, den 8. Äugust 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikverems
in der KochbrunnenAnlage

nnter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Nun danket alle Gott “. rwadi
2. Ouvertüre zu „Berlin , wie ’s weint und lacht . Conradu
3. Frühlingserwaehen , Romanze . ßac  ‘
4. Walzer , „Meine Königin “ .
5. Die Ballkönigin , Quadrille .
6. Im Zeichen des Mars , Potpourri
7. Wiener Schwalben , Marsch

Nr . S, Mainz.

Eintritt 10 Pfg . hierfür 1 Programm.

Aug . Bökemeier.

Coote.
Lassner.
Herold.
Schlögel.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der 0A

Kapelle desFüs .-Regra.von Gersdorff(Kur-Hess0No.8O
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Naohm . 4 Uhr.
1. Handicap -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
8. Andante aus der „C-moil -Symphonie
4. Brüssler Spitzen , Walzer
5. Grosse Fantasie aus „Tannhäuser
6. American Patrol .
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“
8. Alter kurhessischer Parademarsch

Abends 8 U!
1. Unter vereinten Fahnen , Marsch
2 . a) „Noch bin ich jung “, Lied .b) „Schwalbenlied“ . » •
8. Ouvertüre zu „Teil * .
4. Aufforderung zum Tanz .
5. Grosse Fantasie aus „Lohengrm
6. In lauschiger Nacht , Walzer
7. Militaria , Potpourri .
8. Bravour Galop > • >

^ 6101 « “ » ■ --

Mmmitiöii Kurz Weiisels.
Dotzheimerstraste 22.

Empfehle guten bürgerlichen Mittags - und Abend
tjich, sowie ein vorzügliches Glas Lagerbier , prima
Weine und ff. Apfelwein . . 6080

I , V. : Gnstav Polim.

iessisas

Goldgaffe 7.
Hotel

Goldgaffe 7.
Badhaus. __ und _

Zum goldenenH088 ".
Elektrisch- Lichtbäder in Verbindung mtt Thermalbädern.

Erste derartige Anstatt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.
Linons starke Xovbbrunnvn- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg .. im Abonnement billiger.
Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant —

Billige Preist ! r , „ 3° 8d '
3226 Eiqenthumer : Hugo fkupite.

. Rosey.
. Weber.
. Beethoven.
Schmidt -Berga.

, Wagner.
. Meacham.
. Strauss.
. Bochmann.

. Gabriel.
Freih . E . v. Lade.

. Einödhofer.
, Rossini.
, Weber.
. Wagner.
. Ziehrer.
. Schreiner.
. Schulhof.

MMlgckH-Vttkiil„Uiliou".
~ iß OTitAuf! 1QO.*t:Sonntag, deu 16. August 1903:

Erdarbeit-Vergebung.
' Die Erdarbeiten zum Neubau der Augenhetl-

anstalt Wiesbaden , Kapellenstroße 42, smd zu vergeben.
Leistungsfähige Unternehmer wollen ihre Offerte bis spätestens
«3,7 de» 8 . lfd Mts ., Abends v Uhr, bkl
Unterzeichnetem Baubüreau geschlossen einreichen, woselbst die
diesbezüglichenUnterlagen Zimmer N °. 1 offen liegen.

Baubüreau SchUlenberg.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung imnderwertbig be,undene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Psg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der unter, -ichneten Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischbandler, Metzger, Wu ll
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 6100
vereuer uno q ) ^ tSt)tUae  Schlachthaus Verwaltung.

Mlim PeldefieW
empfiehlt

Großer FamilM-Nusflllg mit ffluRfi
Wir laden hierzu unsere wenhe Gesammtmitgliedschast, sowie ^ re

den V-r°insdi °n°r : ferner

„.„ SÄ ' Ä 1. Vorsitzenden. Herrn Gastw.rth Th.
b ^ Llütz ^ r" Wn « Einzeichnen Donnerstag den l » ,A .. guft
.r Abends ' Ä -mgen . di? sich später anmelden. haben keinen An-
spruch aus Fahrpreisermäßigun g. ^ Pptgttnb .

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

E . ®.
Sonntag , den S d. M -, Nachmittags » Uhr,

Sommerfest Wölihstirr)
auf der Bierstadter Warte,

wozu wir unsere verehrlichen Ehren- und aktiven Mitglieder
mit Familien , sowie Freunde und Gönner ergebenst emladen.

Für Erfrischung und Unterhaltung ist ausglebtg gesorgt.
6085 _ Der Vorstands

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk S00 aus verfug,
über einen ansehnlichen Ii -serv-sond und hat biS ,ctzt 280,000 Mk

" " «Ahme ohne ärztl. Untersuchung bi- znm 45. Jahre frei, vom
45 bis incl. 49 . Mk. 10. Ausnahmeicheme. sowie ftde Auskunft er
rheilen die Herren : H . Kaiser , Hetenenllr b. W . « ' ckel. Lansigasie 20 ,**0u Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn, Frrednchstr. 14̂ I . E ,
Gcharn hörstr. 17 . G . HiileSlieimcr , Oranienstr . 31, C . Kirchner.
Wellr .tzstr. 27 ' M Sulzba » , Neeoiir. >5.

Haufe Wiesbadcnerstr. 25
eO Erbenheim ist eine

Wohnung,
bestehend aus S Zimmern , Küche
und Keller sofort zu vermielhen.
(Miethe : 25 M . pro Monat .)

Näh . bei Rechtsanwalt v. Zech,
Wie sbaden . Lon.senstr, 36. 6079

iiriiin Ipftlrotiii
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugeben.
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicket , H-rmann-
str aße 22. 6089

Lehrling nW et
bildung für eine Buchhandlung
gef. Garantie für gediegene Aus.
bildung . Off . erb. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Dl. 6090

itzplatz s. Schuhmacher Herber-
' straße 21, P.  6083D_

nftreicher .
fcerg 28 , Hth . 2.

gesucht Römer.
* 6084

Aiädchen."nÄ m
kann das Nähen und den Haus¬
halt aründl . erlernen . Näh. in
der Exped, d. Bl 6087

6071

M . Prest » , 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612 .

Doppelleitern
in allen gangbaren Größen zu ermLtzigte« Preisen wieder vorräthlg

_ Seerobenstrahe 22.

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtuugeu,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortigerU- bernahme Nets gegen Cassa

und guter Bezahlung. D30
Jakob Fahr « Goldgajse 12. A?? '

Man findet in allen guten G«schäften:

'^ ranfenftr . 24, 1 St . l., ein
(V sreuudl. möbl Zim . an einen
best. Herrn od. GeschäftSsräul. sof.
od. später zu verm. 6023

3wei Mädchen ges.f.Zuckerstandnach Mainz . Zu ersr. Dotz-
beimerstr. 14, Part , bier. 6078
^Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^ Schneideriu , Roonstraße 12,
1 Etage ' 6094I KinDerjade,schwarz ui.blauem

Matrosenkragen von Roonstr.
nach d. xerzierplatz verl. Abzug,
gegen Belohnung . W. Haupt.
Roonllr . 12, 1. Etage . 6095

,it' Sportwagen zu verk. Hell-
mundstraße 52, Hth. 6072

TrlrastineLpe 'lKS-

^hocokaöe

MMlHauswäMt \
-"Magdeburg.—

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf . grün, 75 Pf- braun-

verh. Rtaiin f. Stelle als
Fuhrmann ob. Hausbursche;

derselbe übern, auch jede Arbeit im
Taglohn Schulberg 17, Hinterb.
8 r . _ 6082

300 Mark
zu 6 pCt . bis 1. Jan . geg. Sicher-
heit von Beamten jzu leihen ges.

Offerten unter G. W. an die
Epped. d. Bl . 6093
FL »in jüngerer , kiäft. Hausdursche

ges. ». Hch. Adolf Wcygandt,
Webergasse 39 . 6081
gHrn großer Laben, für donfum«

geschäft geeignet, Franken«
straße 3, nahe der Hellmundstr .,
auf 1. Okt. od. 1. Jan . zu verm.
Näh . Baubureau daselb st. 6018
>,HAlcichstr. 8. 2 St ., inödl. Zim
'O ,1  od . 3 Betten ) mit Pens.

ordentl., sauberes Mädchen
vt ' mit guten Zeugniffen zum
15. August oder 1. September
gesucht 6096
_ Herdersiraße 25, 2 Tr.
44 » utc <» Piailino für M . 150

zu verk. Biebrich, Armenruh-
straße 7. 1 r . 703

A . IS . 81.
Hauptpost!. Wiesb . l. 2 Br . für D.
mit . Deinem vollen Namen.

Ich k. Sonntag 5 Uhr wieder
Rheinbh . 1. Ei ., bitte sei da.
6103  _ CH . R

WettkliiMtzei!
zeigen daS Wetter bis 48 Stund «»
vorher an . In elez. Aüsführ M.
Steinen , Tanncnzapsen und Holz
verziert, äuß . geschmackv., 25 cm h.,
je nach Aussübr . v. Mk. 1.80 bis
ll)lk. 3.20 , in. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch», Reh. u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bi» Mk. 30 .—. Schlüssel»,
Uhr- u. Kleiderhalter re. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu Verl. Wilhekm
WillaS. Holzschnitzer. Kelkheim
(TaunuS ). 702
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Wcits-UaWcis. |
njeigtn fit Meft äuibrit biiten mit di-.

11 Uhr Vormittags
in uns-rei Erpeieion einzulieiern.

Stellen-Gesüühe.
/Lin jung , unverh . Mann , beim

Militär gedient, s. Stellung
als Portier , befs. Ausläufer oder
sonst. Vertrauensposten . Aus Ver¬
langen kann Caution gest. werden.

Offert , unter L . B. 78 an die
Exped. d. Bl . 5858
/Lin Frl ., nach 3jähr . Auiemh.
US/ in Engl , kürzt, von dorten
zurückgek., fließend sprechend, sucht
Beschäftigung, in der sic die engl.
Sprache benutzen kann. Geschäft
bcvorz. Näh . Schulberg 8,1 . 6045

kl
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mitthcilungen
erbeten unter A . P . Kastell«
flraße 4, 3 I. 4107

Ä>er ich ne lln.billig Stellungdwill verlange per „Postkarte" die
llsutsviisVsüsnrsnpost .Eßlingen

Offene Stellen.
itiamntftie Perlotten.

den Verkauf eines stanb-
»v vertilgeuden Fnstbodcn-
Oels (beste Marke) wird eilt
Tücht. Reisender
sür den Bezirk Wiesbaden als
gsgr Alleinvertreter ' MB
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt . Gefl. Offerten u.
C. W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M . ' 25ü0

Weibliche Derlonrn.

699

Norbert Aruold’s
kaufm . Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Karistr 41, 1

für Prinzipale gttnilich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
a u f g a b e wird gebeten.

Tüchtige

Büglerinnen und
Mangelmädchen

sucht ^
Dampf -Wäscherei

„Ede -weitz", Siambach.
Tüchtige TaiUeu - unv

Rockarbeiterinuen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
_ Weberqasse 4._

fluche ein einfaches Mädchen sür
Hausarbeit bei gutem Lohn.

C - Hartmann,
6051_ Häsnergassc 7, 1.

Putzfrau
gesucht 6062

Lniseuftrasre 33.
,tn tücht. Mädchtn ges. Oranien-
i straße 19. Htb. Part . 6070

^ « Htäbchen können das Kleider«
machen u. Zuschn. grundl.

erl. Kirebaaffc 17, 1 Tr . 5960
zHUer sofort cm jg., fand . Mädchen

zur Besorg , v. Commissionen
u . zum Putzen für ein hiesiges Ge¬
schäft ges. Leichte Arbeit. Kost im
Hanse. Offert , sub D. H . 5990
an die Exped. d. Bl._ 5998

äda,en k. d. Kieiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1.  5990

E

m
Tücht Glasergehülfe »̂

gesucht. o9ü3
Wilh , Hencr .Glaserei,

Biebrich a. Rh ., Nathhausstr . 76.

die Reparatur u . Instand«
Haltung der Treibriemen

u . Seil - sämmtl. Transmissions«
Anlagen einer chemff Yen Fabrik am
Rhein wird ein nüchterner

Sattler
(der selbständig arbeiten kann) für
sofort dauernd gesucht.

Off. u . Ang. v. Alter. Familien
verh. u . Lodnansp. u. Nr . 57 ly
an die Exped. der „Biebr . Tgv
in Biebrich a. Rh . erdeten. 700

FürSchneiderl
Tüchtige Grotzstückarbeiter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschästigung.

Scheuer 8f  Plaut,
Herrenkleidcrsabrik, 606

Mainz.
Qi Tüncher und 1 Taglöhuer
Ö gesucht. Näheres Neubau
König . Biebricherstraße.
6020_ L Wirth.
flfiintn jq. träft . Burschen sucht
^3 - Flaschcnbicrhdlg. L. Hübner,
Moritzstr. 5._ 6021

Hansbursche
gesucht Luiienstraße 37._ 6032
Bereill fiir uuentgeltliche«

WküsnchWkis
im NathbauS . — Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiluna für Männe«
Arbeit finde» :

Friseur
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher — Tüncher
Ladierer
Kunst-Schlosser
Wochen-Schneider
Schreiner
Herren - u . Damen -Schuhmacher
Tapezierer
Zimmermann
Lehrlinge : Schlosser
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
»Maler
Mechaniker
Bau -Schtosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einlass>erer
Vertrauensposten
HerrschastSkulscher
Portier
Taglöhner
Landwirlhsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Valierdiehte Beltifia-

lagen von Mk. l .oO bis
Mk . 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Patentgummi a.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
Spnckgläser.
Taschen -Spuckgläser.

pr Beste Wa

Irrigatore , complet, von .
Mk. 1. 25 an.

lnjeetionsspritzen.
Nasen * u. Ohren -Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspr .taea »v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr 'tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchataflft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

ai -el dr

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochen bettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n . Priessnitz.
Brustumschläge '
Fieber - Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Bothvarband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotbeken.
Keise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

£3T Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Kreuznaoher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract,
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

KJT Ideste nBar « . „
, , «niu .— Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 717» Kirchgasse6, 0000

Residenz-T!,eater
Gastspiel der Direktion OScar Hennenberg.

Samstag , den 8 . August 1903.
Abends 7 '/, Uhr.

83 . Abonnements -Vorstellung. Abonn -m-nts -Blllets gültig.
Zum 6 . Male:

Mit neuer Ausstattung.

Gräfin Pepi.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß . _

Dirigent : Kapellmeister Theodor Trier . Regisseur̂ Adoif̂ Kuhns.Theo Ohrt.
Franz Maschek.
Otto Stellen.
Thea Herms.

C* g„ fleiß. Mädchen ges. Drnden«
> > straße 1, Part , l. 6026
L» H «ioi>ats »iädchen wird ge>ucht

A Zictbenring 8, P . r. 6024

Laufmädchen
ges. H . L . Kraal ? Nachf . ,
5993_ Wilhelmstr . 54.

Jung, ßeitz. Wlidlhen
sucht Frau Dir . Mcerganz
Dotzheimerstr. 21 , Part . 5347
Lk/ngehende Verkäuferin f. seines
iU - Geschäft ges. Offert . m. Ge-
haltsansprüchen u. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl . 5724

AAebrinädchen f. Kleiderm. gebucht
Hellmnndstr . 8, 1. 5891

Jar Äutzeö.Sauöfröu
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß . Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl . entgegen. 5600
L/ebrmüdchen z. Kleidern,. ges.
£& Nengasse 15, 1 St , 4132

WW |kg tzki» |
u . Stelle » »achlnciö.

Westendstr. 20 , 1. beim Sedanplatz-
Anständig - Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Vermirteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adthciluitg I. f.Ditnstbotrn
und

Ar »eir«riuue »̂
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus «, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- , Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen u . Taglöhnerinnen

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Mbtheilung II.
A . für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
fauch auswärts ) :
Hotel«u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

C. Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Z -0 dort zu erfahren.

Vorzügl . Mittagstisch
,u 60 und 80 Psg . 5603

M . Jude . N-rostr. 16.

Adam Gras Elwing -Sziklos
Stanislaus , se-.n Bruder.
Egon , dessen Sobn
Loua Elwing -Malti , Egons Frau , Opcrettensanger.
Lajos Graf Sziklos , Rittmeister bei den Husaren

Adams Neffe.
Aranka , seine Tochter . . . ■ •
Gräfin Theodora Lydia Walvurga Elwing - L-ziklos.

Stlftsdame , Adams Cousine
Niki, ihr Bruder
Comtesse . .
Graf Aladar . . . • •
Arthur von Brunau , Sekretär des Grafen Adam
Grabler , Fiaker.
Sali , seine Frau . . - •
Pepi , deren Tochter, Operettensängerm mit dem

Künstlernamen Pepi Grabeüi
Griesberger , Privatier , Hausbesitzer
Franz , sein Sohn . . . >
Prenk , Theateragcnt . . . « • •
Pflugschimmel, Kammerdiener des Grafen Adam.
Cm Oberst . ■ -

Hieraus:
13 . Gastspiel de? Piori 'schen Operctten -EnsembleS.

Der jensationeüe Spiegel-Trik
m Das Leben im Spiegel.

Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C Waldow.
Musik von M . Groß.

Nini , Chansonettensängerin . . - -
Hummel, Rentner.
Graf Arpad Miklos^ .
Franz Schlemmer . Student . . -
Fanchette, Kammermädchen bei Nini
Ein Tapezierer . . .

Ort der Handlung : Ninis Boudoir . — Zeit : Gegenwart
Ansang 7*/2 Uhr . — End - nach 10 Uhr.

Carl Starka.
Rosa Hamburger.

Clara Krause.
Richard Schmidt.
Dlanka Nadelko.
Joseph Gerhards.
Franz Feiler.
Willi Ungar. ■
Else Schmidt.

Merl Linden.
Gustav Krieger.
Adolf Kühns.
Hermann Kunz.
Ferry Werner.
Emil Groditzky.

KoncurS=3Sct|teiflerun8.
Im Aufträge des gerichtlich &eftetlten̂ Con

cnrsverwalters versteigere ich am Tamtzag,
den 8 . August er., Morgens9 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend , in den Fabrikräumen

Wiesbadenerstraße 25
z« Erbenheim

folgende zur Coneursmasse des Gieber-
mann I . Besitzer der Dütensabrik 6rvdvri » » ei»
& Wass , gehörigen Gegenstände als:

ca. 130 Ctr. Bast-, Pergament-, Leder-, Cellulose-,
Druck- und sonstiges Papier für Dütenfabrikation,
ca. 30 Ctr. Düten, Kaffee-, Thee- und Cigarrenbeutel,
große Parthie Packkordel, Walzenmasse, Putzwolle,
Holzschriften, Clichbs, Setzschiffe und sonstige Buch-
druckerei-Utensilien, 1 Transmissionswelle. Treibriemen,
2 Dezimalwaagen, Hobelbank mit Werkzeug, Doppel¬
schreibpult, Copirpreffe und sonstige Büreau-Mensilien
u. bergt, mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Ver¬

steigerung . 6015Wilhelm Helfrich,
Auctionator n. Taxator.

Schwalbacherffr. 7.

Anny Siccard.
Alfred Lux.
Ludwiy Arno.
Fritz Rathen.
Magi Barianska.
Fritz Gildemeister.

Sonntag den 9 . Augnst 1903,
54. AbonnementS-Vorstellun-t. Abonnements-Blll-ts gültig.

Zum 22 . Male:
Größter Schlager der Saison.

Novität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M . Ordonnean . In freier deutscher B -a>b-,«

tung von Benno Jacobson . Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von R-gisseur Adolf Kühns
Der sensationelle Spiegel «Trik in Das Leben im Spiegel.

Walhalla -Theater.
Sonn 'irr 0U « » U NoN,m-- iiil

Samstag , den 8 . August 1903.
Große VorSellung vor Serenissrmns.

K ® I . und II . Theil.
Buntes Theater.

III . Theil . . ,
Einmaliges Gastspiel der ersten dramatischen Sängerin Rafael«

^ Pcroui vom Stadttheater in Danzig.
Die schöne Galathe.

Operette in 1 Akt von Franz von SuppS.
Reaie : Th . Tachauer . Dirigent : Max Landieu

Galathe . -in - Statu - . Rafaela Perom als Gast.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 9 . Angust 1903.
,Jn neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.

Die Geisha,
Overette in 3 Akte» von Owen Hall , Musik von Sidney JoneS.

P Deutsch von C. M . Röhr und Julius Freund.
In Vorbereitung : Fran Leutnant . _

WALHALLA.
Hauptrestaurattt und Garten.

Täglich Abends Coneert

der ersten nngarifchen Magnaten -Capelle unter Leitung des PrimasGnpak Junos . .
Vornehme Musik. ®»tv6c frei.

Extra Billige Tage
bei

Kuggönlisim& Marx,
Marktstratze 14 , am Schlosiplatz.

Heute verkaufen wir noch folgende Offerten:
Jedes Jtck. 1 M ., Jeder Artikel 1 M.

Jeder Meter 1 M.
Weiftes Hcmdcntuch, 2 ' , Mir. 1 Mk.,
Satin -Convcrtüre zu Bezügen, 3 Mkr. 1 Mk.,
Hausmacher lst Bcttzenge 80 cm br., 3 Mir. 1 Mk,
Blaudruck waschecht, 3 Mir. l. Mk.,
Ungebleichte» Nestel 4 Mir. 1 Mk.,
Sport Flanell -Reste, 4 Mir. 1 Mk..
Handtücher In . grau, 4 Sick. 1 Mk.,
Schürzen , extra weit, jedes Stck. 1 Mk„
Knaben -Blousen , gestreift, 2 Sick. 1 Mk.,
Kinder Hemden (Größe 40), 3 Sick. I. Mft.
Damen -Hemden, weiß oder bunt, Stck. L Mk.

M 390 Stck. Nacht -Jacke « , weiß od. bunt , Stck. 1 Mk.,
Damen -Hosen, ca. 490 Stck., w. od. bt., Stck.1 Mk.,
100 Stck. Kalmuck-Unterröcke, Stck. 1 Mk.,
Erftlings -Hemdchen. 'k
Erstlings Jäckchen, < 6 Stck. 1 Mk.,
Erstlings Lätzchen, )
Eiuschlag -Decken, 2 Stck. 1 Mk.,

— Meister Bett -Damast, extra schwer, 130 cm. breit,
Mir . 1 Mk., ^ ^

Federleinen 130 cm. breit, feiner Köper, nnr roth,
Mlr . 1 Mk.. , ^ _

.Betttuch -H.-Leinen", 160 cm. breit, prachtvolle
Maare , Mir . 1 Mk., .

- - 50V Rftr . schwarzer rein wollener Chevtot -Alpaeea,
Mir . 1 Mk.,

Linolenm -Läufer Mir. 1 Mk.,
Kravatten 3 Stck. 1 Mk.,
Herren -Krage » 3 Stck. 1 Mk.,
Vorhemden 3 Stck. 1 Mk.,
Socken 3 Paar 1 Mk.,
Taschentücher, weiß und farbig, 8 Stck. 1 Mk.,
Hosenträger , extra stark. Stck. 1 Mk
Grotze Bett -Borlage », Stck. 1 Mk.

Lä 78 Bei einem Einkäufe von 5 Mark an, geben wir
heute Samstag und

C j morgen Sonntag
l Meter vom besten 6076

O !! Schürzenstoff gratis. !!
AOOOOOOOOO

o
o
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Grosser

äumungss

Verkauf
sämmtlicher

Sommer-Schuhwaaren,
sowie Artikel, die nicht weitergefiihrt werden.

Empfehle, so lange Vorrath reicht:
Kalbleder -Kinder - Stiefel • seither Mk. 3.90 , jetzt
Kidleder -, Kinder -, Knopf- und Schnürstiefel mit Lack und

russisch. Kalbleder-Besatz, seither Mk. 4.—, jetzt
Knaben -Zugstiefel bis No . 35 . seither Mk. 4 .— bis 5.— , „

„ „ „ „ 39, „ „ 5.— „ 5.50, „
Kidleder -Damen -Knopfstiefel mit und ohne Lack , seither

Mk. 10.75, jetzt 7 .—
Färb . Herren -Schnürstiefel , seither Mk. 12.— , „ 8 .—
Feinste Herren - , Zug- und Hakenstiefel , seither Mk. 16 .—

bis „ . 18.—, jetzt 12 .50
sowie eine Masse anderer Artikel in

SohnUr- und Knopfstiefaln, Halbsshuhen, Spangenschuhen
zu staunend billigen Preisen

in meinen Schaufenstern ersichtlich . 5313

Gustav Jour dan,
Michelsberg 32 . Wl68l ) 3ll6N ) Ecke Schwalbacherstr.

Terrazzo
vertrete ich in den Städten Biebrich , Wiesbaden und Rheingau die alt- g|
renommirte Firma y§

Johann Odorico in Frankfurt a. Main
yg und übernehme für dieselbe darin alle vorkommenden Arbeiten als

UosaiK-NuWööm, Kelonarbeitm, a
wie Deckenkonstruktionen mit und ohne Eiseneinlagen , Betonfuh - T
höben , Estriche pp . unter jeder Garantie für deren Güte zu billigsten y
Konkurrenzpreisen. n

M . TL.  Mapferer , Kebkilh a.
Baumaterialien»

•t

iösniofocßR'lnßd ^ ieu | , Köln-Dkiih
NndaO-eile Frankfurt a . 51», 7.

3 .50

2 .75
2 . 50
3 .-

Deutzev

SiHiffasdiilap
mit

Original Kilo Äotorm
in Größen von 6—1000 Pserdekr.

Brennstoffkosten */s — l 1/* Psü pro eff . Pferdekraftstunde.
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Bis z» GO°I0 Brcnnstoff 'Ersparniß gegenüber Dampfbetrieb.
Concesfionsfreie Aufstellung, wenig Bedienung. — lieber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung

Motore für ave Gasar en und flüssige Brennstoffe . 540

Oss Beste
für die Wäsche ist

Drlompson's Seifenpulver
<2 ^ % cLTv^e cDoc SxuyxvrvJEX

KlkOHs»
zum Einkochen und Conserviren aller Obst- und Gemüse-
Arten, innen vernirt , rosten nicht. Conserven nehmen
keinen Blechgeschmack an. Absolute Haltbarkeit derselben
garantirt. Bequemer Oeffnen. Besser und billiger als
zugelöthete Blechbüchsen. Alljährlich ist nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern das Stück 5 Pfg.

Büchsen vorräthig in:
12 3 Pfd.-Dosen

per Stück 25 30 , 35 Psg.
Eonservegläscr mit Patentverschluß»/, Ltr. zu 50 Pfg.,

Gelecgliiser von 5 Psg. an
Steintöpfe n. Ständer in allen Grüßen billigst.

Süd-Kaufhaus,
Moritzstratze 15

5 Schuhwaaren-Ausverkauf!
Wellritzstraße 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
10 bis 20 % billiger wie seither. Das Lager umsaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe. Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskals, Kalbleder, Roßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 5801
AchillMattttlMdilMg Vogel , Mellritzßr. 23.

Ue« »Met! Ne» ktiijfilkt!
Hotel- & Restaurant

Kaiser-Automaten-Restaurant| „Bayerischer Hof.
' Wiesbaden,

Markfstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Culmbacher -, Mönchahof» und

Münchener HackerbrSu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweiue und Liqueure.
Champagner im Giss. — Vorzügliche Bouillon

Caffee , Chocolade und ca . 10 Sorten Gebäck . — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
1196  Kaiser -Automat Ci. m. b. H., Wiesbaden.

Blarktstrasse 19a , gegenüber der Meugassc.

MARKE PFEILRIHQ.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechfheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur ,
„kTWLLLNS " & » aQlia - Ö2r©®aa
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik rtartlnikenfelde.

Delaspeestrasse Nr. 4.
AusHM der Öntifrifrijta Mim-Srmrci

Aschaffenburg,
(helles Märzen- und dunkles Bersandt-Bier).

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 7 « Pfg.,
1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger ; reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte.

ZiAmer von Mk. 1.50 an.
Bäder . Elektrisches Licht . Centralheizung.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer

572g TU.  Benz.

Emaillirte

Dmisiiimnikl-
Zlhildrr,

Id. Polizeivorschrisl entsprechend,
I liefert billigst die Eisenwaaren-
I Handlung 5675

M . MIkVkfWüt.
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

ßigarren,Raffe-Oualiräten,proMille M. 23 — bis M. 150,00.
Proben it 10 Stück zu gleichem

Preis , Möller ' S Cig.-Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, neben
Langgasse 15. 4723

Tausend Paar Vögel
soeben eingetrofien.

Verkaufe bis einschl. 10 August:
Reisfinkcn pro Paar 2 .5 » , Stück 150,
MuScat -Fiuken pro Paar SS » , Stück 1.5 » .
Mövchen , gefleckt, pro Paar 3 .—, Stück 1.75.
Weitzkopfnonnen pro Paar 3 .—, Stück 1. 75 . 6983

Robert Scheibe,
Filiale Julius Praetorius,

«irchgaffe 30.

Streng reelle und billigste Bezugs- 1
quelle! 3n mehr als 150,00V Familien

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorte»
Bettsedern, Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettsedern per
Psd. sür 0.8V; l Mark ; 1,80. Prima
Kalbdaune» l .tzo: 1,8«. Palarsedern:
dalbweis, 2, weiß 2,50. Silberweiße
BettsedrrnS ; 8,50; 4 ; 5. Echt chinesische
®onj6ttunen 2,50. Polardaunen S; 4:
5 Mark. Jede beliebige Pfnndzahl
zollsrei gegen Nachnahme! .Zurück¬

nahme aus unsere KostenI
- , _ in Her*" " * W -Pecher&Co. "°so38>

in Wejtsalen. i
WM Proben und Preislisten , auch
über Bettitoffa und lerllga B«tt«n,
kostenfrei. Angabe der Preialagti  für |
. Federnproben erwünschtI
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!U»I>MM-A«ieirnß

LLine ruh. Arbeiterfamilie,
pünkti. Miethzahler, sucht auf

1. Olt. eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche. Gefl. Off. m. Preis-
angabe unter 3. G 37 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5800

tfjunöerl . Ehepaar suchtz. Oki. e.
2»Zim.-W. ni. kl. Stall. Off.

m. Preis u. 8 . 3. 4716 Exp. 4716
Wobn, 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Okt. V. kl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
di- Exp, ds. Blattes._ 3810
§}( tleinft. deff. Dame sucht Herrn

ob. Dame, um groß. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gefl. Off.
u. E. H. 44 a. d. Exp, d. Bl. 5134

»L ^ aldstraße Dotzheim, geräumige
Z.Zimmer Wohnung zu ver-

miethen. Näh. Baubureau Blum
Rheinslratze 42._ 6053

2 3immer.
>- dwei große Zim. in der 1 Et.
O an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4. 2. 5053
LAXauenthalerstr. 9, Hlv.. 2-Zim.-

Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimersir. 62, v. >. 5504
>> ) ömcrderg Ü/4 eine schöne
tll ' Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758

Scharnhorststratze 18,
Ecke Bülowstr.. 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2-Zim.-Wobnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part . l. 6059

7 Zimmer.

«mi n eine ältere, alleinsteyenbe
"4* Dame schönes

Mn-n. Schlchimmr
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadl.
Offerten unter 3. O. 5864 an

die Exped. d. Bl. _ 5863

.errschasilichc Wohnung. In
seiner Etagenvilla (Humbold-

praße ll ) ist die gänzlich neu reu.
Parl .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Garteuh.
p. sof. o. später z Preise v. Mi.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. II —1 Uhr Mittags.
fliäh. Humboldstr. 11, 2. 4138
LHUdoritzstraße 29 ■ist die von
♦SV»*- mirinuegeb. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1803 zu verm. ; die-
selbe-kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wobn u. 2»Ziin.. Wohn. (letztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. 11—12 Uhr. 4125

W. Simmel . ,

|ßuu Wohnung in. Werkstälte
auf den 1. Oktober zu verm.

Näh. in der Exped. d. Bl. 3157
1 Zimmer.

1 leere Man, an einzel. Personzu vermiethen 6050
Hcrmannstraße 17.

Hellmnndstraße 6,
3 St . r., leere Mansarde zu ver-
mielhen. 6902

Werkftatien etc-
hdLn der oberen Dotzheimerstr.41  m ein

Lagerplatz
Mit Halle zu verpachten. Nah.
Aoelheidstr 64. p. 5689

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermie.tben. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rbcin-
straße 42. 6055
«Lteinkeller in. Borkener, dalüder

im Sopterr . :2 \ c,r. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
fäine Werkstälte mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Okt.
u nenn. Zjorkstr. 7. 3157

« Zimmer.
-Ftchöue 6-Zimmer-Wohiiung m.
'S  reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Pi -rstadter Höbe 3, Hochp. 3108
LHdicolaSstr . s » s Wohnung
VI  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

5 Zimmer.
ATrndtstr . 8, am Kais-Frredr.-
41  Ring , hocheleg. ö-Z.-Wohn.,
1. Et., » .viel Nebengel., per Okt"
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11- 1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winker.  _ 5504
Ltzdcubau Dreiweidenstraße 10,
fl  hocheleg. herrschnstl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlcnzug, elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör aus 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. od. Baubüreau
Hch. AtzmuS, Bülowstraße2,
Parterre._ _ _ ^982
k̂ ahnstraße 20, sch. b.Znnmer.
i\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 30.14
ciUalluserstr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer

1 Zimmer zu verm. an einenanst. Herrn Westendstraße^ 20,
Gartenhaus Part._ 5831

Wöblirte Zimmer.
^ILertramstraßc 12, 2 r., möbl.
4 .9 Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5907

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044
<1| nständiger junger Mann kann
41  gutes Logis erh. Hermann-
straße 3, 2 St. _5874
fTLchönes möbl. Zim. b. z vm.
-v Jahnstr . 7, Gtb. 1. 6060
Ljauggasse 26, 3 r., mobl. Zum
4s  zu verm._ 5855
>ÄAEauergassc 17, 3 St ., sch., eins.
JvV  möbl. Frontsp.-Zim. an so!.
Herrn zu verm. (mouatl. 15 Mk.).

Näh, bei Weiner._ 5843
(junger Mann erhält Kost und

Logis Moritzstr. 43, Hintcrh.
2. Stock rechts._ 5898

Möbl . Zimmer
mit Kost zu verm. Oranienstr. 25,
Hth. 2 r. _5815
FLin ordentl. Arb. erh. Schlaf-

stelle Oranienstraße25, Hth.
Dach 1._ 5993
Ounge Leute erhalten Kost und
(v5 Logis. Riehlstr. 4, 3. 6861
|Xme Schlafstelle au 2 reinl. Ar-
" beiter zu vm. Scharnhorstr. 18,
Hth. Hoch», rechts. 5892

Anst . Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Schulgaffc4, Hth. P.

! <̂ .ung. anst. Uiann kann Kostu
Logis erhalten. 4632

Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
C^ unge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr . Malsy, Schier-v ' 4470

r-is«TaKrStSSSBrSCSSraKSM#T
\r ——
jji Verschiedenes. (I

Zwetscheukrant
Pfund 20 Pfg.

Limburger Käse I»
Pfund 33 Pfg-
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Cousum,
31 Metzgergasse 31. 6003

Leijkn-u.^ssActlkkt.
bei 1, 5, 10 Psd.

Ia weiße Kernselse 28, 26, 25 Pf.
Ila w. Kernseife 23. 21. 20 Pf.
la hellg. Kernseife 26. 24, 23 Pf.
Ila .. .. 23. 22. 21 Pf.
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Ps.
Ia Silber- „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —,03 Vr Pfl
Borox 38, —, 25 Ps'
Stärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfd'

Adolf Haybach,
Wellriystratze 22.

4133 Telephon 2187.

L^ ario ekn per Kumps 25 Pfg.
24 Neue Holl . Pollhäringe
per Stck. 5 Pfg., 10 Stck. 45 Pfg.C. Kirchner, §
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
/Flchmierseife, bell, 1 Psd. 19 Pfg.,
v 5 Pfd. 90 Pfg., dunkel1 Pfd.
15 Psg/, 5 Psd. 85 Pfg., weiße
Kernseije1 Pfd. 26 Psg., 5 Psd.
125 Pstz.. hellgelbe1 Psd. 25 Pfg-,
5 Pfd. 120 Pfg.. dunkel1 Psd.
22 Pfg.. 5 Pfd. 115 Psg., Soda
5 Psd. 20 Psg., Seiscnpulver 8.
14, 15 Psg., Henkels Bleichsoda
Stück 12 Pfg,, 2 Stück 23 Psg.

Robert Weck,
Consumhans,

_ Herderstr. 17._5943
Verschiedene Möbel

fast neu, sosort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzithcr billig abzugeben

5 Biömarckring 5.
6022 Möbelschreincrei von

Franz Llndacher.

MM -Micn i» ga^ wrss
Rhciu -Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6 25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schnell-
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausern, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter¬
schiff) .dis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens *7Vg' llhr

Hunfye>ilc>N.
Eine gebrauchte, noch gut er-

haltene
Ladeneinrichtung»

für in ein Colonialwaaren-
Gescdäst, zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.

Buch “7 Ehe
von Tr Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

H . Oschmann,
Konstanz H>. 153.

Großer Jlbfdilagl
Prima neue Vollheringe ä Stck.

6 Psg., 10 Stck. 58 Psg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumpf

34 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter ü Psd.

115, bei 5 Psd. 108 Psg.
Brod! Brod ! ü Stck. 36, 38 u.

42 Pfg. 5833
Consumhalle

Moritzstraße 16, Jahnstraße 2 u
Dotzheimerstraße 21.

^N^amrn-Hüte u. Garderobe
DtHk» w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708

Porkstr. 18, Part.
/Ttründl . Bügelkursus w. erth.

Jahnstr. 7. Gth. 1. 6081

Kartendeuterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau STerser Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Lassen Sie
Ihre Betlfedern im

Wiesbadener
BettfedernhanS

Mauergasse 15 mit neuester
Bcttsedern-Reinigungs- Dampf¬
maschine reinigen. 4708

LU> eubau Dreiwcidenstr. 10, doch
W*  elegante Herrschaft!. 4 Zim -
Wohnilngen mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbit oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße 2, Parterre. _4983
» » eubau, Dotzheimerstr. 57
■fl  3 - u. 4-Zim.»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
« » eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
*1  4Zimmer .rLohilUNgcn, der
Neuz. entspr., aus gleich od.. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

Gneisenaustr. 25. Ecke

Urttilül ! Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. Per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
röhr _ 6038
SJeüböü PhiiippSverg 8^
'fl  4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl stratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. St. auf gleich od. spät, zu vm.
Nah. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549

S Zimmer._
^lchmalbacherstr. 55, Bdh. 2 ©t.̂

ist eine fr. 3->Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
Näh, daselbst._ 6030

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. dafelbst. 4520

steinerstraßc9, Hth. 1 r._
W } öbl. Wohn- u. Schlaizim.
y»rl  eoent . auch einzeln zum
1. Sept. zu verm. M. Danilow,
Weilstraße 11, 2._6040
t | | Abbl. Zimmer mit voll. Pens.
*lrl  zu 50 M. mouatl. zu vm.
Näh, in der Exped. d. Bl, 5246
»dorkstr . 14, 2. Et . r . möbl.

Zimmer tu. dürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche._ 5726

Vholoz. Anmal.
»X12.

tadellos erhalte «, zu ver¬
kaufen 5800

AllinchlSr. 6, 1.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Kranz fterlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schm-rzloies Obrlochstechen gratis

Ein schwarzer
Kinderschuh

wurde gestern Nachmittag ver¬
loren . Abzugeben Hellmund-
straße 12. Hth. 1. 6800

Kailer-DMorama
Rheinstratze 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Stalls - mit größerer Anzahlung
cl rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22^ 1.

Ein einst. Woliuljaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. . Näh. in Winkel
a. Rh.. Jakobstr. 4. 5901

Venstone«.
Nähe Kur«aus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Knranlagen, WieS-
badencrstraße 32_ 588

Kaden.
Großer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Frikdrich-
straße 40 ( an d«r Kirchgaffe ) .
neben M. « chn c i d c r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser &  Co,

Mauritinsjtr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarrcn-
gefchäft. cvent. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. S!äb.
daselbst._ 4651
schöner Laven mit 2 Schau-

fenstern und großem Lad-n-
! zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
I H, Roos Nachf . Metzger-

gaffe 5. _ 9961
ckLLrvtzcr Laden , Rheinstr 73,
VV passend für Kurz-, Alode- u.
Wollwaarcn, Friseur. Herren,
schneiderei oder als Bureau für
Architekt rc.. zu verm. NäbercS
nebenan im Laden. 5336

von nur erste«
Ruhr - Zeche« liefert zu

CoNsUM -Pr -ifen
gegen Baar

Aug . Külppj
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

I Achtung !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine siimmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise , 7087

Hamburger
Cigarren*Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom2.- 8. Aug. 1903:

Serie I:
XI . Cyclus der

malerische» Schweiz.
Serie II:

Tie
deutsche» Nordsee -Bäder-

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Ne.se 15 Psg. Beide Reisen25 Pfg

Abonnement.

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lhüren. Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst^
Schreinerei Alois Späth,

Friedrichstr. 36, Hth. 5883
Biebrich -Mainzer

DampMifffKlsrt
August Waldman ».

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenbeit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 1, 5, 6. 7, 8, 8.30-f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahndof 15 Minuten sväter.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*. 9, 10, II,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9ch

An und ab Kaiserstraßc- Ccntral-
bahnhos5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für G-scllsckiaftrii.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo,

WeinkeUev,
massives Gebäude, mit Gärlokal.
abgeschlossen- Zuckerräume. 200
Stück Wein lagernd, in Riieiu-
hcsscn , unweit Mainz (Bahn-
station), zu verkaufe » . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l '/a Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl. Off. u. Sch. 681 an ine
Exped. d. Bl. 681

Geräumiges

Etagenhaus,
5>Zim.-Wohnung.n mit Balkonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstx. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. . 2280

80- 70  illltlicn
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Rentuvi . Etagenhaus,

Bor - und Hintcrgartcu 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M. netto u. 1000 M. Baar-
übersch. abtheiiungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._ 9347

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
lytHd — 15 Räume, den ent*
sprechenden Nebenräumen, großem

^Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hiniergarten»i. Wein- u. Obstbaii.

Wh . in der Exp. d. Bi. 193
L^ uigchende Bäckerei nah- bei
V ) Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. X. H. 100 an die
Exp, d. Bi. einzureichen. 5203

Judjtö. sstülni,nieifiti!
®(te[ldiuieints.

Ferkel werden billig abge-
ae. en. Zu erfragen Arndtstr. 8,
Part , rechts 5989

Blutftnken
<Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5. 3. 5800

Gasmotor,
8/, Pserdekrast, preiswerth zu ver-
kaufen. Näh. Mainzerllr. 39. 5251
ErZeqen Ausgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

6 -jnhriger Wallach mit
complettem Geschirr . 1 fast
neue Fedcrrolle . 30 Centner
Tragkraft. 1 geschlossener Ge¬
schäftswagen . passends. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. WcUritz-
straße 33, Laben. 6012  .
/LKnt erh. Herren-Pal -tot, schw.

Damen-Jacket, paff. f. schi.
Fia., bill. zu verk. Luxemburg-
platz2, 2 lks._ 6031
rffiiine noch gut erb. Spe eres
*2 ' eiurirütnng ist wegen Auf¬
gabe des Geschäftes bill. obzugeben.

Offerten u. L . G. 6050 an die
Exped. d. Bl. 6049

Eme tadellose, hocheleg. messing.
Balkenwaage

(Präcisionswaage), Sckimuck für
jeden Laden, zu verkaufen.
MolkereiI . G . Heinzmann,

6042 Schwalbacherstr. 29.

Ladeneinrichtung.
f.n., s. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw. '
geeign., p. 26. Sept. zu Verk. Näh.
Mauriliusstr. 8, Eckladen. 5717

Für Bäcker.
Ein neue große Backmulde

sehr billig zu verkausen. 5838
Carl Müller . Dotzheim,

_ Friedrichstraße.

Damenrad.
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkausen. Offerten u. X. J.
5600 an die Exp, d. Bl. 4850

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu. sehr
billig abzugeben, 9 Mauritius,Ir. 9,
Schubladen._ 5996
I cleg. Damenrab, wenig gef.,45 M., 1 Petrol.-Zuglampem. '

Kerzenarmen 10M. zu verkaufen.
Auzus. von 10—4 Uhr. Näheres
Wilhelminenstr. 6, Part . 5981
Fahrrad , sehr gut erh., bill. zu
'iS  verk. Michelsberg 21, 1. 5 67
^ \ tnn  Koffer u. e. a fl. E.-Läster
’<fl  llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgaffc4, Hth. p._ 5948

Vianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Urbas.
klemer Bügelosen, 4 Eisen

und Rohr bill. zu verkaufen!
Hellmundstr. 52, Stb . 2 St . 5980
e « guterb. Bciten m. Sprungr .,
&  1 Kind-rbett bill. zu verkaufen
Blücherstr. 9, 2 r._ 5991  !
Wilder , alle Sorten werde-

wegen Näutiiullg bill. abgeb. :
Noonstr. 14, Part . 5791
rfßtn gut erhaltener Kranken-

wagen, eine Parthie Topf- i
pflanzen und sonst noch Ber-
schi-b-nes billig abzug. Oranien- !
straße8, im Hlb Part . 8928
»Eut gearbeitete Möbel , lack, und
V) pol., meist Handarbeit, wegen,
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu berkaufen: Vbllst. Belten
60—1-0 Ri., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M-, Spiegel,
schränk- 80—90 M., Vertikow»
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 - 34 'Ui., Küchenfchr. 28—38Ui.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle. Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große.Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlung«.
Erleichterunĝ_ 4820

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen,

l 1595 Aarstraße 1, « eitenb.
1 Coupe,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. K öi: i g, Lehrstr. 12.
^I^>atzheiiiierstraßc 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Ä Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

»euc nnb gebrauchte Federrollen
l  billig zu verkausen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung

n
/ ■ßi « gebrauchter Metzger- od.

Milchwagen zu verkaufe»
oder zu vermiethen
5921 Helenenstr. 12.

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizungauf
Abbruch billig zu verkausen. 4584

Näh. Platterstraße46.
».« » icrstadt , Wicsbabenerstr. 3a,

ein

Karren-Fuhrwerk
zu verkaufen._ 6019
Eine gold. Damenuhr
mit Kette verloren. 6086

Ehrl. Finder erh. Belohnung
Rheinbahnstr. 9, 2 __
l ’Ctut . Prival-Miltags- u. Aoend-

lisch zu haben Bleichstr. 8.
2 Sü_ 6067
fam 6-jähr. Pferd, guter Läufers

für Omnibus» und Cbaisen-
fuhrwerk geeignet, preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres bei Fr . Link,
Idstein i. T. 6069



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nk. m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Gommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

Nr. 188. Samstag Hen8. August 1903. 18 Jahrgang

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

3. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

4.  des Taglöhuers Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

5. des Taglöhners Mathias Fefselhofer , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8.  des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

11.  der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4
1881 zu Kamenz

12. der ledigen Näherin Pauline Kramer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

13. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Manrer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16. der Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

18. des Taglöhners Rabanus Nanyeimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Dienstmagd Gertrnd Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

22. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
25. der Dienstmagd Regine Bolz » geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. August 1903. 5949

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 108 lfdm. langen Bcton-

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 om in der Goebenstraße,
von der Werderstraße aufwärts bis zur nächsten Straße, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsuntcr-
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . August 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zufchlagssrist: 14 Tage. /

Wiesbaden, den 30. Juli 1903.
5904 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.
Die Erd - und Manrerarbeiten re. bei der Ver¬

legung der Gußrohrleitung(350 bezw. 450 wm Lichtweite)
von der zweiten Ringstraste » ach der Schwalbacher-
stratze sollen in 2 Loose » getrennt vergeben werden
und zwar:

Loos I. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bis¬
marckring und der II . Ringstraße, und

Loos II. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bismarck¬
ring und der Schwalbacherstraße.

i Hierauf bezügliche Angebote sind getrennt und ver-
schlossen, sowie'mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Mittwoch , den 12 . August d. Js.
Mittags 12 Uhr, bei der Direktion Marktstraße 16
Zimmer No. 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vorniittagsstttnden von 9—12 Uhr
auf Zimmer No. 6 des Hauses Marktstraße 16 eingesehen
und die zu verwendenden Angebortsformularedaselbst in
Empfang genommen werden. •' 5995

Wiesbaden, den 4. August 1903.
Die Direktion

-er städt. Wasser -, Gas - » . Elcktr . Werke.
Elektrotechniker

mit Fachschulbildung sofort gesucht. Gesuch mit Lebens
lauf und Zeugnissen sind bis zum 10. d. Pits , bei der
Unterzeichneten Stelle Marktstraße 16, Zimmer6, einzureichen.

Wiesbaden, den 6. August 1903. 6043
Direktion der

städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitäts-Werke.

Verdingung
Die Lieferung von 500 cbm Hartbasalt Fein¬

schlag, gesiebtes Handgejchläg, Korngröße 20—30 mm für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 70 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Feinschlag
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonuabeud , de» 22 . August 1903,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. August 1903.

6074 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
fjk^ dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennungs-
lil anluge an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacke»
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 «elfen ) und

gesiebte Asch ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbanamt-

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Aceise-

ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nnch Stücken
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraeciseude Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnohmlos beider  E i n f u h r in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
unng entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben . ^ , __

2. Das nach Stücken  accisepflichttge Wfldpret und Wlld-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
hasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumeldeni

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
zu veraecisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver°
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldel
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird . ' „ ,

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseansorderung .für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugesertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903. a
5968 1 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden will die ihr ge¬

hörigen, im Distrikt „Holzstratze ", links der Dotzheimer.
straße belegenen Grundstücke, Lagerb.-Nr. 5888, 5889 und
5890 im Flächengehalte von ca. 97 ar zum Zwecke der
Ausziegelung, vom 1- Novemberd. Js , ab auf ca. 3 Jahre
verpachten.

Verpacht,mgsbedingungen, sowie eine Zeichnung können
im Rathhause, Zimmer Nr. 44, während der Dienststunden
eingesehen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle(Zimmer Nr. 44) einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Angust 1903.
6047 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstraste 3 « soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhause), Mehlkammer, sowie zwei Keller
vermierhet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. d. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
6046 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den. ^

Die Acciserückvergütung beträgt füx das Kilogramm Fleffch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 A p. K.

b) Schweinen 2,5 $.  P. K.
Gewichtstheile unter VsKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

.// ‘V In Vertr.: H eß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Accifeamt.

LSS ns unserem Armen-Arbeitshaufe, MainzerlandstraßeNr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m» und Ro sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Städt . BoLkskindergarterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr, entgcgengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Pik. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Jan uar 1902. Der Magistrat
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag, den 8. August 1903, Abends81/, Uhr:
Reunion dansante

im weissen und rothen Saale.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison - Karten

und AbonnementB-Karten für Hiesige oder Einzel-Karten zu
4 Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisae Binde).
Stildtiache Kar-Verwaltung.
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Fremden-Verzeichniss
vom 6. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Phelemannstrasse I
Lisser, Fr . m. Pocht ., Berlin

Alleesaal.  Taunusstr . 3.
Whitaker London \ -j*
Vemersen Hovedgaard

Bayrischer Hof,
Delasp§estrasse 4.

Voigt , Chemnitz
Schmitz m. Fr ., Ransbach
Gottschalk , Berlin
Probeck, Cleveland
Körner , Altona

Belle vue,  Wilhelmstr . 23
Gingold m. Pocht ., London
Schneider-Siebers m. Fr , Ham¬

burg
Enkel , Fr. m. Bed., Berlin
Ferber m. Fr ., Plön
Henutt , Fr ., London
van Lawiek van Pabst , Frl .,

Groesbeck
yan Hoogstrate , Fr ., Haag

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Jonas m. Farn., Berlin
Ebers m. Bed., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rosenberg Fr ., Berlin
Rebel, Berlin
Merkewitz, Fr ., Berlin
Kickse Fr., Rastenburg
Hangers m. Fr ., Haus-Esehevdö
Friedrich , Fr ., Berlin

7wei Böcke,
Hafnergasse 12

Kaiser , Wiirzbuxg
Pueschel m. Fr., Breslau
Kraft  Wassertrtidingen
Westram m. Fr., Göthen
Gottfried Fr ., Dresden

Goldener Brunnen,
Busse, Magdeburg
Busse, Fr ., Magdeburg
Heinrich, Frankfurt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Brunner m. Fr., Coblenz
Janke , Frl ., Hamburg
Edel, Hamburg
Walter m. Fr ., Hamburg
Bl atz , Mutterscheid
Wineke m. Fr ., Frankfurt
Hig, ErdmannShausen
Diel. Neubrunn
Mayer m, Fr ., Frankfurt
De pp Frl ., Köln
Sloh, Frl ., Dortmund

Einhorn,  Marktstrasse 38
Ernst m. Fr ., Berlin
Döhn, Berlin
Flatau , Köln
Hahn , Zürich
Noe, Zweibrücken
Schlierbach Fr., Weimar
Bügel m. Fr ., Zürich
Schimbach, Stadtlengsfeld
Weil , Landau
'Allsopp, Birmingham
Neu , Aeus-tadt
Siebei, Aachen
Andrä m. Fr ., Leipzig
Franken , Köln
Mann, Berlin

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Riedel, Meerane
Neugebauer , 2 Hm., Budapest
Vödink, Erfurt
Mohr, Kiel
Schmidt, Kiel
Ga.hu, Düsseldorf
Hubinsky , Bialystolc
Kuschelbauer Zahlendorf
Steinbrecht , Magdeburg
Andres, Mannheim
Curton Frl ., Berlin
Söll, Frl ., Berlin
Flock , m. Fr ., Neunkirchen
Riedel, Dresden

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Rohori Fr . m. Pocht ., Budapest
Safrin Drohobycz
Gründler , Sosnowice

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Neumann, Frankfurt
Kirmse, Leipzig
Winkler , Erfurt
Helm, Er . m. Farn., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Lammle m. Fr ., Augsburg
Feltgen m. Fr ., Aldweiler
Keuth , Düsseldorf
Neumann, Hanau
Bogaers, Helmoud
Glabbut , Helmond
Steyns Helmond
Kaller , Berlin
Berker , Kevelar
Rumpf, Berlin
Kümmel m. Fr ., Löbau
Maul, Ludwigsburg
Podolski , Berlin
Bender, Giessen /

Reitinger , Berlin
Barth , Stuttgart
Pajsche Berlin
Scholtes, Luxemburg
Schneider, Köln
Arndt , Berlin
Schumacher m. Sohn, Mühl¬

hausen
Schlicht, Strassburg
Cayot Mülhausen
Fluss m. Fr., Köln
Bühl, Diez
Poremann Utrecht
Mierke, Berlin
Prolauer m. Fr ., Berlin

Happel,  Schillerplat * 4
Kuhlow Charlottenburg
Septon, Brüssel
Pecgmann, Brüssel
Budom, Brüssel
Werner m. Farn., labern
Maurer m. Fr ., Strassburg
Binder m. Bruder , Altona
Hütting m. Schwester, Bücke,

bürg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

van der Veen m. Fr ., Arnheim

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Grober , Fr ., Vlissingen
Grober , Frl ., Vlissingen
Grober , Vlissingen
Descombs Caulier m. Pocht .,

Brüssel

Kaiserbad
Wilbelmstrasse 40 und 42

Poelpe Frl., Coswig
Aldis Frl ., London
Crusius m. Fr ., Alt -Landsberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 1H

Hayes Frl ., Amerika
Lewison Newmarket
Welz, Frl ., Amerika

Goldene Kette,
Langgasse 51—63

Füllenbaeh m Fr ., Bruckhausen
Heinz, Bernkastel
Meyer m. Fr ., Dinslaken

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Petri m. Fr ., Ingelheim
Belzacq m. Farn., Paris
Carroux m. Farn., Hamburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Brückheimer m. Fr ., Frankfurt
Klein, Saarbrücken

Krone,  Langgasse 38
Flörsheimer, Aschaffenburg
Münzer m. Fr ., Freiburg

Metropole u. Mompttlt
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Rosenfeld m. Fr ., Berlin
voii Polak m. Bed., Shrest
Phom m. Fr ., Blakburn
Brom 2 Fr ., Utrecht
Paass Eeüsburg
Justus m. Farn.» Berlin
Schräder, Köln
Lindenberg m. Fr ., Moskau
Both m. Fr ., Metz
Ptochaska Hamburg
Schildka Hamburg
Simons, Münster
Orchowsky, Russland
Marks Köln
Dirks , Berlin
Dettmer , London

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdriehplatz 3
Klas in. Chauffeur , Ems
Römer, Stuttgart
Mannheimer, Rochester
Gyr, Stuttgart
Moskovitz m. Farn., Ungarn

I Prinz Rofert Broglie Paris
Prinz Jaq. Broglie, Paris i
Moens m. Farn., Alkmar
Leiter m. Fr ., Newyork
Samuels m. Farn., Newyork
Meyer, Fr ., Newyork
Neumann Frl ., Russland
Eisenberg, London
Eisenberg, London
Mack, London
Weil, Bopfingen 1

Luftkurort Neroberg.
Wenss m. Farn., Itterlaken

Noanenhof,
Kirehgasse 39—41

Hoffmann, Düsseldorf
Kaiser , Düsseldorf
Weitz , Düsseldorf f
Kramer , Koblenz
Krämer , Kirchen
Wildhaus , Kirchen
Steyer m. Fr .’, Nymegen
van Imbeeck m. Fr ., 8. Bosch
van Imbeeck, Fr ., Breda
van Jost m. Fr ., Swevigkem
Hilgers m. Fr ., Düren
Schlorff, Köln
Weiokerz, Fr ., ZwiolcaU

Lanffer , Bernburg
Pasto m. Fr ., Bremen
Niederl Wien
Dippel, Neheim
Steffen, Hamburg
Ehrenberg , Gotha
Dierdorf Düsseldorf
Quademechels Düsseldorf
Hubert !, Düsseldorf

Or a n i e n, Bierstadterstr . 8
Koehftborn Heidelberg

Park -Hotel (Bristol )'
Wilbelmstrasse 28—30

Dedyn Paris
Duckerlt m. Farn. u. Bed.,

Smyrna
Pariser Hof,

Spiegelgasse 9
Fraenkel Fr ., Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3

Müller, Fr ., Deutz
Parsen m. Fr ., Antwerpen
Kloost Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stauch m. Fr ., Berlin
Kneip, Hademar

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Bengewaidt Frl ., Berlin
Knapp, Stuttgart
Ruf, Stuttgart

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Sommer Fr . m. Farn., Dresden
Dicken, London
Kuowlser London

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Schneibel m. Fr ., Mannheim
Sichel, Frankfurt
Böhm, Remscheid
Schwefringhaus, Remscheid
Kall , Remseheid

Qu e 11• n h o f, Nerostr . U,
Werner m. Fr ., Frankfurt
Gottschalk m. Fr ., Frankfurt
Wildberg , Frankfurt
Zellenmayer, Arnheim

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Wieden, Solingen
Fallinor , Geschw., Danzig
Euders Schwalbaeh
Richter , Schwalbaeh
Wagemann , Dortmund
Schrier, Dortmund
Mathengeft Dortmund
Hiller , Erl ., Knetingen
Schufttz, Frl ., Knetingen
Huber m. Fr ., München
Gert, Antwerpen
Gert, Antwerpen
Wagner , Alsenz
Mont m. Farn., Haag

R h e i n - H o l e 1,
Rheinstrasse 19

v. Schutz zu Holzhausen, Barm-
stadt

Biro, Budapest
Klügel , Blankenburg
Barnich m. Er ., Brüssel
Koch, 2 Frl ., Chicago
Frank , Hamburg
Bergmann in. Fr ., Frankfurt
Scott , Frl ., Amerika
Murphy m. Fr ., Amerika
Massac, Bordeaux
Spiegel, Berlin
Süchting Frl ., Altona

Ritters  Hotel u. Pension.
Paunusstrasse 45

Wichmann m. Fam ., Wollis
Gains, London
Packer , London U i ;

Ronelsv Frl ., Paris
Gärlieh Köln
Klotz m. Fr ., Berlin
Mende, Berlin
Zimmermann, Köln
Zech, Würzburg

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Blum Fr ., Niedermendig
Horst , Fr ., Darmstadt
Dahlmann m. Fr ., Bromberg
Demmer m. Fr ., Lüdwigshafen
Braniö m. Fr ., Berlin
Imhoff Kassel

Römerbad,
Köchbrunnenplatz 3

Berkowicz Köln
Meyer m. Fr ., BramSche
Aron Fr ., Berlin

Rose.  Kranzplatz , 7, 8 und 8.
Mendel, Brüssel
Campagne m. Pocht ., Utrecht
Martinet m. Fr ., Paris
Macdonald, Frl ., Edinburg
Gray Fr ., Newyork

Hotel Royal.
Sonnenbergeistr . 2C.

v. Voss Brandenburg

Bavoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Citren Fr ., Bialystock
Citron Bialystock
Vigeveno m. Fam ., Amsterdam

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Winter , Worbis
Kessell, Köln
Schenlen, Rheydt
Meyer , Berlin
Meder Fr ., Würzburg
Sahl m. Fr ., Grossensteiü
Haase m. Fr ., Frankfurt
Linder , Leipzig
Montigny, Köln
yon Esbech Bonn

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Frommholdt Kassel
Wolter , Kassel
Freundt , Kassel
Börgards, Frl ., Irdingen

Pannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schmidtsdorf m. Fr ., Berlin
Busch m. Fr ., Blankenburg
Specht, m. Fr ., Elberfeld
Fastenrath m. Fr ., Elberfeld
Deutsch Frl ., Berlin
Grosse Leipzig
Zenkel, Schöningen
Otto , Reichenbach
Geissler, Reichenbach
v. d. Ohe Meseritz
Fritschen m. Pocht ., Halle
Jürgens m. Fr ., Amsterdam
Weichmann, Leipzig
Lang, Stuttgart
Gräfenstein , Kattowitz
Fest , Frankfurt
Seyderhahn m. Fr, , Hamburg

Tiunu « , Hotel,
Rheinstrasse 16

Seidler, Bradford
Lüffner, Berlin
Wending, Wiesloch
Schrey, Frankfurt
Slodki, Lodz
Hamburg, Baltimore
Süss, Frier
Andaka , Strassburg
Adler, Philadelphia
van der Lee, 3 Hm ., Bussum
Föckues m. Fr ., Amsterdam
Juda m. Fam., Stettin
Brauns m. Sohn, Eisenach
Kallasch Warschau
Glogowski m. Fam,, Rawitsoh
v. Ehrenwald Ahrweiler
Biuschatz Gr.-Lichterfelde
Wigman m. Fam., Amsterdam
Hessling ffl. Fr ., Deventer
Manegold m. Fr ., Berlin
Walker , Frl ., Wilhemshaven
Fahrenkrug , Fr ., Hamburg
Fahrenkrug , Fr ., Hamburg
Inden, Düsseldorf
RoSsbefg, Leipzig
f.  Preuschen Fr ., Salzburg
Schwarz m. Fam., Metz
Kette Charlottenburg
Wigman m Fr ., Rotterdam
Gabriel m. Fr.. Brüssel
Simpson, Bradford
Wigmann m. Fr ., Rotterdam
Biel m. Fr ., Mühlhausen
Reuss, Frl ., Stralsund

Union,  Neugasse 1
Blume, Hamburg
Röhn, Berlin
Snack Antwerpen
Boucheny Antwerpen
Caegeen Borgshout
Sroome, Antwerpen
Spaftoghe Antwerpen
Steindecker Kassel
Leib, Köln
ßyrnlak Buratyn
Neumann, Buratyn

Victoria.  WilhelmsträssS 1
Bergin, 2 Frl ., Newyork
Judson m. Fr ., Newyork
Page Frl ., Newyork
Meppe m. Fam., Amsterdam
Desmazieres m. Fam., Lille
Frhr . v. Waldenfels München
Feldhof Langeroog
Hainiton m. Fr ., Schottland

Vogel,  Rheinstrasse 27
Spiegelberg m. Fam., Gllberg
Brassard Köln
Schaeffe m. Fam., Berlin )
Müller m. Fr ., Mannheim
Elker m. Fam., Berlin i T
Kesenscheck Erlangen
Watillig m. Fam., Montigny;
Lombart Conillet
Leber«, Mons i

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Hüls, Er. m. Pocht ., Hamburg
Schwertzell Frankfurt
Mischkovits Belgrad
Villa Carmen,  Abeggstr . 8

Appelt Leipzig
Pension Daheim

Marktplatz 3
Dorn-Holzapfel Fr ., Koburg
Dorn, Frl ., Koburg
Dorn Koburg
Haver m. Pr ., Berlin

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Felix, Fr ., Leipzig
FriedriöhStfaese  18-

Schneider, Plauen
Pension Friedrich

Wilhelm
Paunusstrasse 16

Gollmer, Hargarten
Heck ’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Fischer Stancka
van Cleef Fr ., Emden

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Knoedel Frl ., Pforzheim
Christiansen m. Fr., Christiaftia
Knoedel, Pforzheim
Dyckerhoff, Frl ., Pforzheim
Hildermann Frl ., Osnabrück
Wiemann m. Fr ., Osnabrück

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Conrad, Düsseldorf
Ochel, Düsseldorf
Reichardt m. Fr ., Emmerich
Dissmann Er., Ründeroth
Kind, Fr ., Ründeroth
Rehorn, Fr ., Bonn
Phielenhaus , Wülfrath

Hörsler , Fr ., Kettwig x
Knops, Fr ., Düsseldorf
Knops, Fr ., Kettwig

Kapellenstrasse  121
Jacobson Fr ., Gnesen

Luisenstrasse  12
Conradt Frl ., Hanau
Kleemann m. Fr ., Porto Alegre
Hartung Porto Alegre
Hartmann , Fr ., Berlin
Hannot Brüssel
van Keuberger Brüssel
Üeberschaw Frankeftbetg
Steckei, Brochhausen
Steckei, Fr ., Macla

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Schmldtlein m. Fr ., München
Nerostrasse  5

Schmal-Loewenstein Fr ., Köln
Kroner , Fr ., Hamburg

Nerostrasse  2OL
Lottes , Fr ., Köln

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Andries, Fr ., Heidelberg
Röderallee  29

Boduvitz m. Fr ., Berlin
Priv .-Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Geerling, Rotterdam

Paunusstrasse 22
Sehurbohm Fr. m. Pocht ., Kiel

Villa Victoria.
Sonnenbergerstrasse 17.

Sarlin Frl ., Helsingfors
Weilstrasse  10

Steinke, Berlin
Flottow , Leipzig
Pension Wilda u Dem-

bek.
Aberdam m. Fr ., Lemberg
Pens . Kaiser Wilhelm,
Voigts Fr ., Petersburg

C  Nichtamtlicher Theil. j
IHM im'ih ii ii11 iii i' m ii 11 11 n . . .

S 0 rrnenberg.
Bekanntmachung.

Düs Anfahren von 55,7V cbm Schrottelsteine
von dem Krumbornsteinbruch nach der Derwendungsstelle
an der Bierstadlerstraße und dem Goldsteinbachweg, sowie
das Graben und Anfahren von ca. 25 edw Kies aus der Ge-
mcilldegrube Todtenhofmeg auf die Bierstadterstraße und das
Abiahren von ca. 20 obm Steine aus dem Hofgarten zur
Kaisec-Friedrtchstraße, an die bestimmten Abladestellen, soll
im freien Angebotsverfahrenam Samstag , den 8 . August
d. Js . vergeben werden. Angebotsformulare liegen auf
der Bürgermeisterei zur Ausfüllung bereit.

Nur vorschriftsmäßig ausgefüllte Anerbieten werden
Samstaa . den 8 . Angnst d. Js ., Nachmittags
4 Uhr in Gegenwart der etwa erscheinenden Submittenten
auf meinem Amtszimmer geöffnet. 6073

Sonnenberg , den7. August 1903.
Der Bürgermeister

_ Schmidt.
Sonnenberg— Kirchweihe.

Bekanvtmachnng.
Am 23., 24. und 30. Augustl. Js . findet in diesem

Jahre das Kirchweihfest statt.
Die Bergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwoch , den LS. August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sounenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 Schmidt. _

Weins,  Bahnhofstms « t
Heinemann, Netzen
Bchimpffm. Fr ., Pertowif « ^
Pappler Frl ., Frankfurt _
Weiüveub Basel

Westfälischer Hof,
Schützenhofstra *se 3 ,

Sauerbach m. Fr ., Mannheim
Hess, Hof
Verkötter m. Fam., Hügel
Zimmermann, Newyork

in Privathäusern:
Pension Böttgeit

Mainzerstrasse 2
Soboleff Fr ., Petersburg \JF m{

Submission.
Zu dem Neubau eines Leichenhauses mit Aufseher-

Wohnung der Gemeinde Sonnenberg b. W . sollen die
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dach¬
decker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submissionswege
vergeben werden, wozu Termin auf Dienstag , den H.
August J» 03 Nachmittags 4 Uhr im Rathhaus
hier, anbcraumt ist. „

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift — Leichenhaus -Nenbau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus
dem Kostenanschlag sind während den Büreaustvnden von
7—12 Uhr Bor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformularegegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund-
lagen unterschriftlich anerkannt werden müssen, in Enwiana

zu nehmen̂ ^^ ^ ^ Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingereicht sind

Sonnenberg , den1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister:

__ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 16 fr. Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 Schmidt.
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